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Der Sampf Hei Terdun wird forfgelebl. — Siegreidie SHeimRehr der z,'g.&ijn.e“
mit veider Weute. — Die Ruffen evoberfen die fefle Stadt Witlis im

et Weltlrieg.

Die Kdmpfe an der Weftfront.

Die Sdhladht um Verbun und in der
Woepre-Ehene.
Unfere idte vom b und Gonntag.
PBeiderjeita ber Maag verjtdriten die Framgofen ihre
Artilevietatigheit und griffen nad) bebeutender Steigernng
ihres Feuers bag Dorf Douaumont b unjere anjdlicgen-
ben Qimien am, Ofe wurden, teilweife im Nahiambfe,
unter gropen Berlujten suridgeid! nnd
auferbem wieber iiber 1000 unveriunbdete Gefangene,
HRadh den bei ben iluirﬁnmungéurbepen'buvﬁumvf-
felber bisher gemadjten Seititellungen exhabt fidh bie Beute
aua ben Gefechten jeit dem 22. Februar um 37 Geidyiise,
75 idinengemehre auf 115 Gejdiise, 161 Majdinen-

Bigern JDCD jegie

irﬁiehe%«e Gtellen der Front ein, jwij

v bie {rangofijdhe Artillerte Dauernd feher titig

seitweife die Gegend von Douaumont mit

igfeit. Jnjanteriefampfe fonden nidyt ftatt.

Berlujte zu vermeiben, 1i i
geftern Den bei Der Fivjterei THiaville (nor
Badouniller) den Franjofen am 28, Februar eutrifjenen
Geabenr vor uminjjend dagegenw eingejehtem feindliden
Maijjenfeuer.

Der Fortgang der Shladt in frangbiijdher Beleudiung.

s den frangd iig den Tagesberidhten vom Somn-
aberd und Sonntag heben wir folgende Ctellen Hervor:

Sn der Gegend nBrdlid von Berdun hielten dbas
Wtillerteferer und die Ungriffe des Feindes wahrend des
geftrigen Abends mit verftirtier Heftiglett im Dorfe
Doueumont an.  Nad mehreren vergeblichen BVer-
Judgen, die mit furditbaren BVerlujten fiir die Deutfden
aurfidgeldlagen murdew, gelang es bem Feind, in
bos Dorf Douaumont eingudringen, wo ber erbifterte
RKRempfifortbowert. Cin wenig weiter bitlidy wurde
bos Dori Baur ungefihr aur felben et amnge-
griffen.  Jm Woevre gab es gefbern am fphten
Abend und wihrend der Nadht andawernd bheftige Be-
Tdhtefuing.

Fi der Gegend nordlid von BVerdbun wird. jeht
heftig bei dem Dorie Donaumont gefampit Wiv
Hatlten ben oberen Teil bes SHiigels, auf beffen Nordhang
fi§ Bos Dorf befindet. Cin von uns eimgeleiteter Teb-
Bofter Gegenangriff Tiep uns bdas Gelinde unmittelbar
am Yusgang s Dorfes wiedergewinmen. Die Be-
f@Hiehung ift andawernd fehr hefbig weftlid
und djtlidh der Paos fowie im Woedre

S der Gegend vom Verbum war den gangen Tag
{iber die Befdhiehung ot dem limfen Ufer ber Maas bet
Cote 304 und Cobe Ote fehr Deftig. Auf dem vechien
Ufer unternahm der Feind nady einem gegen ben Wald
von Houbdbremont Bitlidh ber Cote Poivre ge-
ridjtetens heftigen euer einen Angriff gegen unjere Stel-
fungen, der durd) unfer Majdinen- und Snfanteriefeuet
angehalten wurde. Bovmittags war es den Deutjden ge:
gliidt, tm Dorfe Donaumont, ous dem wic jie durd einen
Gegenangriff am Abend vorher veririeben hathen, wieder
Fuk su fefien; der Kampf um ben Befig bes Dotfes, ber
mit Gebitterung gefilhrt with, wogt mit wedfelndem Cr=
folge Bin und Ber.

Mt unferem neuen Raumgewinne im Dlaasgebiet

fem etwa fiebenmal jo niel Ge-

}i%i :?-e ;}:tft(txi}}gnn x'nm‘berv, ufs! fie threr Qumln Geptember-

Dh‘en?ne unter dem injoge vow 35 Divijionen und dem

lufte von mehr als 150 000 Mann in der Champagne
Befeggen fonmtern.

tiirkifden Armenien.

Der Unugriff von der Woevre-Chene,

Sady (dmeizerijden Blattern bejtiitigh der Parifer Be
rid)terit’atiﬁer bgi n»Qotriere della Gera®, MF bie g}eph
den ungeadytet Der erbebliden Gelanbe|dhwierigletten
von ber Woevre:Ebene aus ihre Anftrengungen gegen
die dhen Bitlid Berbun mit auperor entlider
Hart! gfett fortiehen, um die Fefung fongentrijd) an-
sugeeifeqr und ju umfafjen. 3ur Eroberung ves Forts
Douaumont hitten die Deutlden vier Brigadben
eimgefest, die b%n QFLnitntm mit unglaublider Todesver:
adtung ousgefiihrt Hatten.

bi‘wer%l Felbpojtbrief eines aus der & eftung Donau:
mont entronmenen frangdjijden Soldaten ent=
wimmt per , Figaro”: Der Hauphangriff erfolgte drei Uhe
movgens. Trof Der betduwbenden anonade war beutlid
ber Qehrreim bes ,MWadt=am-Rhein” jedes ber anjtiivmen:
pen Deutjden vernehmbar.

Die Shladt in vollem Gange.

Qaut , R6In. Bolfssta.” melden die »Times” aus Paris:
Der Qampf bet Berdun tit in pollem Gange.
Der Feind hat aufs newe feime Angriffe in ber Gegenbd

. Douaumont fongentriert und ift mieder nad heftiger

with etner Reibe frudytlofer Angriffe in das
Ll 111 DOS. G0

0. Jufolge melde B
bes ,,Corviere della Gera, die Shladt im Norben
pon Berbdbum jet in nod, grogerem Umfange
und mit heftigerer Grbitterung, als wihrend
bes erften Abjdnittes, wieder aufgenommen wor-
dem.  Den Mittelpuntt Hildet die Stellung von Douwiu=
mont, vonw dem i bie Shladt gleidhzeitig iiber bie
Maas bis nad) Malancourt am linfen, unb bis nad
Fredes am vedten franzdfifden Fliigel ausdehne. Die
Paufe Jei gur Heranglehung | Hhmwerer Haubigen und
der Crgingung der Munitionsbejtinde ausgenust worben.

Das ungeheure Trommelfener in Baden vernehmbar.

. Der tn den legten Tagen hiufig im Shwarswald,
i ber Mpeinebene und in der Hardt bis im bie Gegend
von Mannh wahrgenommene Ranonendonner
fteigerte fu Laufe des Sonmabends vormitbags ju
einer nie beobadtenden Heftigleit.  Geit den Morgens
ftunben hort man in Karlsrufhe ein Trommeljener, das in
Den Gtrafen umd felbjt bei gejdfylofienen Fenjtern deutlidy
wahrrehmbar ift.  Auf vielen Plagen und ur den Wal=
bumgen im der Umgebung ber Gtadt drohmen die um-
wnbetbroden fih folgenben RKamonenjdlige mit duberjter
Gtirte. Trog des geitweiligen Gegemwindes laffen ficy
ble erfdiittermoen Gdhliage ber Geldiige
Yhroeten Ralibers und das eiferne, beftandige Rollen ber
tletneren Geldiiike gut unterffeidern.

Der exite A uniten der deutihen Weiffen entidhieden.

Der mil e Mitarbeiter der Bitvider ,Morgen-
seitung” fdreibt: Wenn Verdun fallt, jo erfolgt der
Bufammenbrud der gangen redhten Flante
Der Sdiladht von BVerdun erjter APt ijt unbebingt zn-
quuften bex beutigen Waffen euntidhicden worben, Die
Heeresleitung bat die Offenfive da angefest, wo fie die
groBte Wirfung Haben mup, und dad ift bei BVerdun bder
Fall pou Paris,

Die bisherige Beute bei Berdun

betrdgt 17000 Gefangene, 115 Geidhitpe, und 161 Mie-
ithinengewehre, wihrendy diefelbe Truppe im Borjahre bei
©oifiong nur 5200 Gefangene, 14 Geiditge und fehd
Maidyinengewehre erbeutete, wag danald ald uberrafden-
ber” Grfolg der deutihen Offeniivfraft angefehen mwurde.

iiber bie Qémpfe an dew aunderen Jrouten
melden die deutidyen Heereberichte vom Sonnabend
unh Sonntag:

Die Kdaupie fidoj
Stilljtand gefommen,
.. Die von und vor dem 14, Februar gehaliene Stellung
ift feit in mujerer SHand, be3 Baition dem Feinbe vers
bliebet.

Die lebhaften Feuerbimpie in dexr Champagne darerien
audy geftern_an. ke
& Su_den Argonnen jdjeiterte ein hwidgerer feindlidher

RGLTY,

Ber Oberiept, nordweijtlidh von Biirt, verfudjte her
Feind vergebens, die thm am 13. Februar genommenen

tlid) von Ypern find vorlinfig sum

Gtellungen zuriiduerobern. Sein exjter Stoh aelangte
mit mi!{cn l?ié in unjere Griben, die durd) Gegenangriff
jofort Iwieder geldnbert mwurben, Tinjer Eperrfener Liels
eine FWieverholung bes Angrifis mir teiliveife sur Eni=
widlng fommen. Unter Ginbuge von vielen Toten und
Bermundeten, {oiie vou diber 80 Gejangenen mubie:fidh
ver Gequer anf feine Stellung suridsiehen.
(Wieberholt, da nur in einem Teil ber @onntuq&fuéfgaﬁe.)
Geégen Abend fepte lebhafies feindlides Feuer auf vers
idhicbenen Teilen ber Fromt eim,  Bwijden Maad glr,d!
Wiofel war bie jramsdiijhe Avtillerie Dauernd jebhr titig
wnd bejdhoi seitiveife die Gegend von Douaumont it bes
fouberer $eftigheit. nfanteriekimpfe fanden nidt fatt.
Uim unndtige Verlujte su vermeiden, riumien wir
citern en bei der Forfrerei Thiaville (nordditlidy vom
%uhom’iﬁew} Sen Framsofen am 28, Februar entrifjenen
Ghraben bor umfaffend  dagegen eimgejehtem feindlidhen
Diajfenieuer,

*
Die Gampfe an der Offfront

Hinfere Heeresberidite vom Sounabend und Sonuton.
[n eeiu?m Hlei ®efedste wurden die Rufjen aud threw
waen be itichi il %umn\mid;x, qe=

Jn ber Gegend von JWupt Founte ein b
im Anihlup an Gprengungen beabfichtigter NAmgriff im
unjerem Fewer nidyt sur Durdhfiihrung Fommen,
%nri&bﬁe feinblidjer Grifundbungdabieilungen aundy an
anbeven Giellen der Fromt wurben abgewiefen. .

Was unfer diterreidijd-ungarijher Bundesgenoife su
melben weil,

Der lebte diterveidhifdh-ungarijhe Heere8bericht lntutet:

It Gebiet vor Dubuwo verjudten die Rufjen gejtern
friih po3 linfe 3Ewa-Ufer su gewinnen, Sie wunrben
abgeidilagen. Die in der feindliden Prefje immer wicher-
fehrende Nadhridht von einer gropen unbd qlidlich fort-
idreitenden rufjijhen Offenfive am Dujejtr und bei
Csernowip it felbitverjtandlidy unwabr. Tujere
Jrout hat dort feit einem halben Jahre feinerlei Hudernung
erfahren,

Der Wz Cit” meldet aus Bufareft: Seit einiger Beit
werben, toie ber ,Univerful” aus Tultidha beridhtet,

fehr Tebhafte Truppenbevequngen in Befjarabien
beobachtet, bie angeblich mit einer grofen ruffifden
Crpedition nad Kleinafien zujommenhingen.
Gleidhzeitig planen die Ruffen cine jtrénge Blodade
der tiivtifden und bulgarifden QRifte. RNad
ciner anberen Ouelle erflirt mon die Truppenfonzenirie-
rung I3 Maknahme zur Berteidignng Bejjarabiens,
Die Ruffenopfer im Jahre 1915,

.. Da3 Stodholmer Blatt ,Dagens Nyheter” verbffent-
lidt einige Ungaben fiber bie ruijifcdhen Verluite
im Sriege bi8 Enbe 1915  Dag Blatt erhielt die
Bablen, die offisiell find, aber wicdht verdffenilicht werbemn,
pon einem burdyreifenden Anslinder. Die Gefamtfumue
ber Gefallenen pom 1. Jantar bid 81. Dezember 1915
betrug 1942 610 Mann, bou den O ffizieren find feit
Beginn bed R[rieged 123433 tot, darunter 277 Generale.

Bom BalRan-friegs|diauplab
Die Kiampfe gegen Wlbanien.

ige Beute in Durazso.

Die biterreidifd-ungarifden $Heereaberichte befagen:

Wnverdnbert rubig, Wie nunmebr fejtacitells, murben
bei Durazzo 34 italieniide Geidhiibe nnd 11400 Gewehre
erbentet, /

Die ,Ulbanijdie Korreipondens” meldet: Die vom ehe-
maligen alba en Untervidhtemintiter Dr. Duourtoulis
heraudgeqebernte , Albanie” fdast die an der
Seite ber Prittelmidite Fampfenden Albaner auf 40 000
unb bemerft Hievsu, alle Ulhamer betrachten bie Diter-
reidjer, bie bon hen erften Stunden an ihre Pe-
fdyiiber gewefen find, ald 1hre Befreier. Diterreid-
Ungarn madye feit 40 Jahren grope Anjirengungen und
bringe bedentende Opfer, nm unter den Albanern Bilbung
3 perbretten und die nationalen Gefithle su entwideln.




Die Jtaliener haben ihre vorgejdjobenen Stellungen bei
Balona zuriidgezogen

unbd sichen fidh in der MNibe des Meeved sujammen. An

ben Defejtigten Puntten im Norden der Stadt befinben fich

nur nodh Vortruppen. 3000 ferbijhe Soldaten gogen fidy

auf Balona suriid.

Die Vorginge anf griedhijhem BVoden,

Gine Meldung des Loner ,Progres” aus CSalonifi
befagt, bab die Berbinbeten tiglih nene Verjtaviungen
Sl)agtfm Audy ferbifhe Truppen bou Korfu erden er-

artet.

Die {dweizerijde Teleqraphen-Information Gerichtet
qus Qanea auf Kueta: Das Blatt ,Nea Ereona’ per-
offentlidgt cine Mittetlung, alg deren Duelle das bhiefige
italientiche Qonjulat genennt wird. Das {dhon jeit etmiger
Beit auf der Jufel umlaufende Geviid)t vou einer beppr=
tehenden militarijen Bejepung der CSuda-Bai in Kreta
ejtitigt fidh. Die Unbimdigung ciner foldhen Befebung
bat bier eine fieberhafte Erregung hervorgerufen, und nad
Dden votliegenden ©timmen ijt angunehmen, baB bie Kre-
tenfer einer Qandung italientier Truppen fidy miber-
feben wirben.

Bom Seelrieg.

Giegreifhe Heimfehr der ,Move” mit jehr reider Beute.
Amtlid) with uns vom Chef des Abmiraljtabes der
Marine aus Berlin gemeldet:
S. M S ,Mive’, Kommandant Krovettenfapitfiin
Burggraf und Graf su Dohn=ShHlodien, ij
Beute nady £ folgreidher Rreuzfabhet mit

Aug Athen bejagt eine Melbung des Reuteriden Bu-
reaud: Gin britijder Dampfer tam im Piraud mit der
’a\ué 54 Mann Dbejtehenden Befapung bes italienifchen
Dampfers ,Jabo” an, der von einem diterveidiid-
ungarifden U-VBoot verjentt worden ift. Die
PBefapung war auf hoher See aufgenommen worden.
Portugal Halt jeine Magnahmen aujredi.
Der Loner ,Progres” erfahrt qus Liffabon, daf die
Eurjumchi_d)e Regierung in Beantwortung des
beutichen Proteftes erflarte, Portugal halte feine Map-
::3?1:[5:; Binfichtlidy der bejdhlagnahmien dentihen Sehiffe
redyt.

*
o °
Der fitrkilde Strieg.

S)'ie Bejhiegung von Kut el-A feitews Der Belagerer
wird immer heftiger, wobhingegern die Englinder nucr
it grogenn Paufen antwortern. Gie jdeinen an empfinde
ligem Munitionsmangel zu leiden. Ihre RLage
wird nidht Geffer daburdh, dak thnen ein Wusfa [T under
grogen  blutigen Opfern miglang, und dag mit der
Gdladtung bder Befpanmnungspferde begonnen werden
mukte infolge bes ume rtraglidhen Qebens:
mittelmangels. General Townfhend verlangt fort-
wihrend durd) Funffprud) dringend Hiffe von Gerneral
Aymler.

Rujlijde Torpedobootszeritirer bombardierten Trapejunt
am 1. Marg. Im amerifanijden KRonjulot wurbe eine
Perjon getotes umd geringer Material-
id)g'heu milgend)tet‘

ider

vier englijfhen Offizieren, 29 englijjen Seejoldaten und
Mateofen, 166 Kopfen feindlidher Dampferbejagungen, das
runter 103 Suder, als Gejangene, jowie einer Million
Mart in Goldbareen in e¢inem heimifden Hafen
ecingelaufen. Das SHifi bHat folgende feindlide
Dampfer aujgebradt und jum gréhten Teil ver:
jentt, sum feineren als Prifen nady neutralen Hifen
gefandt: ,Corbridge”, 3687 Tommen, englijdy; ,Author”,
3496 Tommen, englijd; ,Trader”, 3608 Tonmen, englijd;
HAriadne, 3035 Tonmen, englijly; ,Dromonby”, 3627
Tonngn, englild; ,Jareing ford’, 3146 Tonnen, englijd;
»Clam Mactavijh®, 5816 Tonmnen, englijd; , Uppam*, 7781
Tonnen, englijd; , Wejtburn”, 3300 Tonnen, englijdy; , Ho-
race’, 3335 Tommen, englijd); ,Flamenco¥, 4629 Tonnen,
englijlg; ,Cdinburgh’ (Segelidhiff), 1473 Tounen, eng:
Tijdy; ,Sogon Prince” 3471 Tonmnen, englild; ,Maroniv,
3109 Tonmen, framdfijd; ,Quremburg”, 4322 Tonmnen,
Belgije.
: M. S. ,Mive” Bat ferner an mehreren Stellen der
iemhﬁd;en_ Riijte M i nen gelegt, denen u. a. das englijde

aditidifi ,Edward VILY jum Dpjer gefallen il

ommen mit folendem Syuﬁ or. Dett
benen am Sirmelfanal unb

etl aud) jdon Dbetrauerten
Qieblinge an, mit denen unjere herrlidhe Flotte das beut]d
Bolf in diefem Kriege bejdentt hat. e Heimat weip,
was diefer Geift thr verbiirgt: dog alle englilden Dread:
noughts und Boralongs nidt im) tande fein mwerben, der
deutjhen Flothe Herr au werben! =
Mis Qonbon wird der ,Boil. Jtg.” gemelbet: Die
Rtiegsuer}id}ewn gsprimie fiic Ddie wifjden
ametifanijden Hifen und Siidafrifa verfehre
ben englifen Dampfer ift in New Yot jeit ben Rape
fohrien der ,IMive’ jprunghait in bie Hihe
gamgen, und inerhalb gétmna ‘qtﬁer Beit aufdasjieben
fade geftiegen. ac) Belbungen der Few YPorfer
Seitungen ijt man in BVerfiderungstretien de Anjicht, dab
ine € igung ber hoben Raten felbjt dani nidt 3u er-
mwatten ift, wenn es ben englijden ;Qrzeﬁggg)men gelingen
e Hilfstreuger aufauftobern Die Tat-
I & bie englije Operre paffieren
die Mobglidyfeit offen, bap weitere
peut|dhe Fahraeuge die englijde Gdjiffahrt auf hoher
Gee banerndj gefilrden.
Amerifa jum veridirften U-Boot-Krieg.
Reuter melvet aus Wafhirgton: Durdy diefelbe Abitim=
mumng, durd) die die Behandlung von Senator ©ores Re-
folution auf unbejtimmte Beit perjdoben mwurbe, wurben
alle Rejolutionen, in demen auf eine fried=
lidhere Toftif gegenitber Deut{dhland gedbrungen wird,
erledigt. Die Galerien waren voll Menjden und &
ereigmeten fidy Sgenen, vie fie fich feit ber QriegderfliTung
an Gpanien nidt abgeipielt Habern. Wiljong Freunbde
alanben, bap dbad Reprifentantenhaus wabridein-
Tich morgen dem Beifpiel e Senats folgen umd
pen Prafidenten in feiner Politit unterjtitben werbe, Man
nimmt allgemein an, dap Refolutionen, iwie die vou ®ore,
in Bubunft feine Yusfidten mehr Haben, durdzu-
geben.
Wie ,Eelair” avf Griud ihm sugegangener
amrimmt, withten fid) in
Prittelmesr minbdeftens 30 deutide und diterreidyijde
inierjeeboote
befinden, woburd) die Gefahr cimer Sperrung der
Bufubr fehr gefteigert werbe.
-Boot-Opier.
X einer amtlichen Pieloung der englifden Ybmirali-
tit wird Devichtet, dap der Miinenfucher ,Primu s
der im Oftteiledeg Mittellandijden Meeres
Patrouillendienjte verrichtete, am 1. Mdrs torpe biert
und verfentt wurbe Die Dffisiere und Bejabung
finb in Port Said gelandet worben. -Drei Mann find
ectrunten. : o
Die Reeder des englifhen Dampfers ,Taornely, Rop-
ser & Go, in Weft-Hartlepool, haben wahrend des Krieged

Nadyridhten

P t, am Gdwargen Meer gelegen, it die Haupt:
ftadt bes gleidhnamigen tirfijdern BVilajets in .Qlei?ua‘iign.
Cs Dat etwa 35000 Cinwohner und i)t ein Hauptitapel-
plag des Hamdels jwiffen Curope und BVorberafien.

Die Rujjen haben Bitlis in Armenien eingenommer.

Einer amtliden ruffikhen Melbung jufolge Haben bdie
Fuffen Bitlis erjtiivmt und 6 S%ar}nn%na efrﬁegubg, Unter

ben_Gefangenen befinden fid) 17 Offigtere.

Hiergw teilt die amilihe Betersburger Telegraphen-
agentur nody folgendes mit: Crgdngenden Meldungen gu-
folge Dy die ruffijen Truppen in bem RKampfe bet
Elt%hrfe b]'t feinblidye Gte%niuvmg '% afhts wihrend eines

efturmes angegriffen, obme einen Gduf abu-
jewern. Gegen 3 Uhr nadts wurde e .‘Baiane t3t=
gBLyrtr undernommen _und  die Tdirfert nad) erbittertem
ibetftani gemorfen. Die B Wrtilleriefpellung wurde
nad) etnem i . weldyem die mit ves
swetfeltem Mute fompjenden BVerteidiger ber Ge
Tung bis auf den lepten Mann getdtet wurde
I der Gtellung umd bei ber Verfolgung nabmen wir
20 burdmweg vermwmendbare tuppge|diige
neuen Gyjtems.  Auperdem erbeuteten wir in der
Stellung viele Patronert und Kavtufden, jowie in Bitlis
felbjt grofes rtilleviemunitionsbepot. Im Qaufe der
Berfolgung wurden viele fenn niedergemadt.  Die
Der. ‘ber gefangenen Offisiere |

itlis Houpty ves ‘afiatij@-tiirtiiden Wila-
jets Bitlis in Armenien, etwa 200 ilometer JildB{Hlic)
von Erzerum, an der Strafe von Crzerum nad ful am
Tigris gelegen. Die Stadt Hat etwa 25000 Einwohmer.
Als befeftigter Plak famm fie nur eine gamy %ermge Be-
deutung gehabt haben. Die Cinmahme von itlis getgt,
b dhe Kujjen von Bier aus nad Mejopotamien
fbreben, offenbar in der Abficht, den dort arg bebrangtern
Englindern Hilfe aw brimgen.

. Deutachland

. Berlin, 6. NMars. Die Ratferin nahm gejern an
bemn Gottesdienft in ver Kaijer-Wilhelm-Gedid tnistirde
totl. — nter den am fomiglidhen Hofe in Bubareft ein=
gettoffenen Beileibstundgebungen befindet fidh eine Joldye
bes Deutjhen Raifers. Gte lautet: ,Id) weih, dap die
Berftorbene Dir nahejtand wie eite Tutter. I fiihle
mit Dir, melfen unerjellihen BVerlujt Du erlitten haj i

— Qu ber Connabend-Sigung des Bundesratd ge-
langte sur Unnabme der Entwurf ciner Betanntmadung
fiber die Ginfubhr von pjlansliden Dlien umd
tierijden Dlen und Jelten Cine dnberung der
Betanntmadung betreffend bdie Ginfubr voun e-
treide, Hitljenfriadten ujw. vom 1L ©eptember
1915, und der Eutmwurf eimer Betanntmadung betreffend
Regelung Ded BVerfehrs pon aud dem Auslande
eingefiibrten Gdymals (©dweineidmals).

Die § Lage der Stidte unter dem
Cinjlul des éﬁeges. Die auperordentlich Hohen Anfroen=
Dungen, die,die Gemei jeit Qi brucdy fiix bdie
Qriegawoblfahrispilege gemadit haben, hoben naturgemdl
auff hre Finanglage einen ungiiftigen Einflup ausgeiibt.
Gine Borjtellung iiber die Hohe diefer Aufwendungen im
threr Gejomtheit erhalt mam, wenn man fid) vergegens
wartigt, dap allein bie preufijen Gtidte vom Kriegs:
Beginm bis sum Ende bes Jnhres 1915 fiir Rriegswohl-
fabrispilege 811 Millionen Mark verausgabt haben. Die
erfte Folge biefer gropen finansiellen Belajtung ift eine
Grhohung der Gemeinbeeinfommenitever in jamtliden Ge-
meinden. Welden Umfang dieje Erhdhung angenomamen
jat unbd nod) weiter mwnezbn;'en witd, erfﬁgxt mar aus ben

v Preuf; 0 aller Stadt:
unb Qambgemeinben file die Juldlige sur Staatsed
fommenjtever. Gie beliefen fif) tm IJahre

1914 auf durdy
Tdmittlic) 189 Progent, fhegen fm Jabhre 1915 auf 199 Pro-
sent und werben fiir das laufenbe Jahr ouf 216 Progent
aeidigt. Wit Niidfidt darouf, dak Reid)y und Gtaat nadh
! vem Qriege einen auperorbentlidy gefteigerten Ginnahme:
bebarf haber werden, it die Frage nad) der Eridlichung
newer Gteuerquellen fiir die Gemeinden eine Jehwierige;
tmmerhin witd man der Priifung der Frage nither treten
miifjen, auf welde Weile die Gemetnden ihre fnttﬁau%en:
ben Ginnahmequellen ausgiebiger geftalten fonnen. Bon
Befonberer, Gehwierigleit ift die Bejhaifung vo nAnleihen
withrend bes Krieges, da_ der Difentlidhe Anleihernarft
nabisu ausihlieplid) dem Heid) fiix feine Rriegsanlethen
vorbehalten bletben mup. Dem vom beutjhen Gtidtetag
an bie Tegierung getichteten Wunjde, die Ausgabe von
3 furgfriftia (Buminbeicﬂatjummewilungen 3w genehmigen,
fonnte nidt cntjproden werden. Als eine fehr wertvolle
Gineidtung  jur Gt[eid)tetungﬂ bes Finangbedarfs ber
5

reiche Mittel gur BVerfiigung ftellen fonnten. Was die von
ben Gemeinden frilfer ausgegebenen Anleihen betrifft, o
witd auf fie der durd) bie Rriegsanleihen gejdafjene
Szprogentige Jinstyp feinen Cinflub ausiibern. E%ea °11eT
Crilarung des Preupijden Minijters des Inmern im Ab-
geordnetenhaus, foll nad) Friedensihlup vorgejorgt wer-
Der, dap, wenn der Jinsiul et hoher bleibt, die Ummard=
Tung  der bejtehenden Anlethen in joldhe mit Biberem
Binsjup mit mogliditer Bejdleunigung durdgefiihrt wird.

Parlamentarisches.
_ A Jm prenjijden Staatshaushaltsdausi begay
Sonnabend die Veratung be);)s%ubltu% c;'?;iié e%‘iﬁ‘%ﬁ
lid) der auglindijden SGtudievenden hob ber Miniiter her-
bor, baf diefelben Bebingungen, die fitr die Auslinder bei
ber Bulafjung bei den Univerfititen galten, aud) von den
Auglandern verlangt werden miiffen. Bei ber Frage der
Bulafjung ber Auslander fomme ausidlieplic) nur bas
beutihe und preuiidhe Jnterefle ausidloggebend fein.
Crivdgungen fiber Crridhiung einer drijtlid-theologijden
QquItat an ber Univerfitit Frantfurt a M. feten im
dluf. ©8 wurbe von einer Seite mipbilligt, dap an der
Univerfitat Warfdau nur swei dentide Dogenten,
fonjt aus{dlieBlid) ruffijd-polnifdhe und biterveidijch-
galtsiihe Dogenten angeitellt jeien. Der Minifter er-
tlirte, dag, ie fiir bie Univerfitit Gent, diefe Angelegen-
Deit bmf\ eich3amt desd Junern gevegelt merde,
A Die 11. Sommijfion des Abgeordnetenhaujes Hat
den Gejepentwurf gur Forderung der
Anjiedlung mit einigen Abdnderungen und den
nadjitehenden Cntjdgliefungen angenommen:
21).. Bet der @emaf)rux}g ‘bon Bwijdentrediten bdie
Sorderung von Kleinjiedlungen bejonders
u beviidfidytigen; b) davauf hingwwirken, dap beim
ﬂinfanrﬁv'nn Grunbdbejit, bejonderd wdh-
Tend De§ Srieged und ummittelbar danad) vorfidtig
vorgegangen wird, damit ber Anfauf aud) bei ver-
danderten Peridverhlinifjen fiir Anfiedlungdzwede
glinjtig bIenb;; c) ben 3wijdeniredit bis gur
Hihe von 85 b. H. des Wertes der ju befiedelnden
Stelle nidht nur den provingiellen gemenuuigigen
Unficdlungsgefelljhaften, jondern aud) iberall da gu
gewdhren, o nad) dem Gutadiien der AuSeinander-
jegunggbehorde die Sdhaffung lebengfdhiger Anfied-
lungen von Bauern over Arbeitern infolge
ter Tdtigfeit andever njiedlungdgefelljdaften oder
Privater gemdhrleijtet erjjeint; d) bei den juftdn-
digen Reid)gorganijationen fiir die Aufrecyterhaltung
und bie wirflane Durdfithrung Dderjenigen Ma-
nahmen cingutreten, die bagu bejtimmt {ind, gu wer-
Dindern, Dafy in Den bon dentiden Truppen
bejegten ®ebicten ber bisherige Wert der
1irt] icjen. i
CREIgeTs 0H0. —ote.

TOILD

age erfrhemp-mnh Der
T T 1 q)o Wert die Staatz-""
regierung ouf bie Verabjdiedung bes Gejeped legt,
burd) das gum Pwed der Gewdhrung von Bwijden-
fredit bei Grridjtung bon Rentengiitern, der der Ver-
mefrung bedurfte, 100 Millionen Mark im Anleihee
wege bejdafft Wwerden jollen. Die Anfiedlung von
Rriegdinvaliden mufp jon wilhrend ded Krieges er-
folgen, verjdjicdene Gefelljdaften find nad) dicjer
Ricytung bereitd tdtig und bebirfen der Unterjtiiging
mit Geldmitteln. An der LWjung der Aufgabe wer-
ben in erjter Linie die Ranbdesregierungen, Provin-
en, Sommunalberbinde und private Gejelljdhaften
au avbeiten Haben. Dag Retd) wird fi) in der
Weife beteiligen, dap den Kriegdinvaliden auf An-
trag ein Reil ihrer Berjorgungdgebiihrnifie in Kapital
gur Verfiigung geftellt wird; ein entjpredender Ge-
jegentiourf wird dem Reidystage borausjicdtlid) bei
jeinem Wiedersujammentritt am 15. Mirg sugehen.
Die Staatdregierung nimmt-an, dap die Bahl der
Quriegginvaliden, die fic) anfiedeln wollen, verhatinis-
miBig grofer fein ierde, al8 3 im Augenblid viel-
leicht den nfhein Habe. Jm iibrigen wird die An-
fieblungatitigfeit wdhrend Der Dauer bed Rteged
naturgemdf cingejdrantt jein. Dex Fonds, der
nicht jpegiell fitr die Anfiedlung von Kriegdinvaliden,
jondern gur Fordberung dber inneren fo-
Tonijation imallgemeinen verlangt witd,
ift auf 100 Millionen Marf Hemeflen, jo dap er im
wefentliden der im Grundteilungdgejesentiousf in
Ausfidht genommenen Summe von 75 Millionen
Mart entjpridt. Nad) einer Erflirung des Finang
minifterd jollen, fall3 efiwa der Fouds nicht ausreidt,
roeitere Miittel su Bivijdentredit fiir die Anfiedlung
gur Berfiigung geftellt werben. Aud) fiie Ax-
beiteranjiedblung, die aud in Bulunjt in
per Hand Heiner Gefelljdaften bleiben foll, wird
Bifdentredit sur BVerfligung geftellt.

Provinz und Umgegend.

+ galle, 4, Mirs. Der unter Qeitung deg befannten
Piyhologen Abberbalden ftehende Bunbd sur (Erbuﬁung
und Mehrimg der deutihen Bolfsfraft padhtete run
um $alle grofe Fladen Aderlandesd, um fie un-
bemittelten Samilien umter Sieferung bed Saatguts,
Diinger ujw. fir den Bau von Kartoffeln umbd Gemitfe
sur_Berfiigung gu jtellen. Bur Q}erlﬁu%ﬁ%png ber Mildy-
perjorgung follen eine groere Unzahl Mildziegen ange-
jchafit_werben. = : ;

Forgan, 4. Mivs. Siderem Bernehmen nad) wird
in néditer Beit die Punitiondanitalt, die jebt im Briiden-
fopf untergebracht iit, nady ber Giiptiber Nlur perlegt
werden, Dort jollen umfamgreiche Bauten audgefiibrt

18 Dampfer verloren.

Gtiibte, haben fid) die Darlehnstaffen ermiefen, die auf
. dem Wege der Lombardierung den Gemeinden ymfangs

werden, Damit eine {dnelle und billige UDfubr der Wu-




nition_sur Babn ermbglicht wird, jpll ein Anidylupgleis
vom Babubof big sum Punitionslager Siiptis gebaut
werben  ©3 1jt fiir viele Arbeiter wichtig, dah die nitalt
in Torgau bleibt, ba 500 bis 600 Rerjonen Arbeit wah-
renb ber jchweren Beit pes Srieges in ihr gefunben haben,
_. T Grjurt, 4 Mars. Der Boritand des Siidereivereind
fiir den_Regierungsbezivt Griurt Gkt ge entdrtig 500 000
fleine Fovellen, die tm Laufe diejed Winters im Sifd-
bruthaus beg Bereins su Grurt erbriifet wirden, in die
Gewaffer bes Regicrungsbesirts ausjesen, g

T Saaljeld, 4, 3 Die biejige JNahrungdmittel-
Tommiffion bat befdlofien, in cllen Lebendmittelperfaufs-
Ldben etn gropes Blatat mit folgendem Wortaut anbringen
au laffen: |, WWer grifere Mengen einfauft, alg er zum jo-
[ortigen Gebraud) bendtigt, beaeht ein Verbrechen an_ben
avmeren eitbifrgern wnd am BVaterlande! Der Pagijtrat
ber Gtadt Saalfeld.” €3 gehen in der Stadt die tolljten
Geriidte, was einselne Jamilien fih an Sped, Butter,
BWurit ujw. beifeite gerafft oder was fie an Fletfdhwaren
neingewedt” haben. : s
T Jtenitadt (Herzogtum Koburg), 4. Mirz. Die PBolizei
ift bier eimer grofen Diebesgefellidhaft auf die
Gpur geformmen, dic mehreve jdwere Cinbrud)diebjtahle
erii Unter anberem iurden jdwere Lebertreib-
viemen 'aus Miihlen entwendet, Mebgerliden ausgepliin-
bert, Gprisenbaujer erbrodhen und vom den Feueriwehr-
Idlaudben die Meffinghuppelungen entfernt. Der Haupt-
attentiter {prang, als er verDaftet werden follte, in dent
Roderflup, wurde aber aug dem TWafjer gesogen unb ber-
Daftet. Aucy die iibrigen Cinbrecher fonmten gréBtenteild
feftgenommen werden. et

Gothen, 4. Mirz. Dex hiefige Magiftrat beabfidytigt
in unferer Gtadt ein Rriegdmufenm einguricten
und forbert alle Ginwobner auf, Gegenjtinde aller Urt,
bie auf ben Qrieg Begug haben, im Rathauje absugeben.
Die Gtifter ber Gegenftande werden in eine Ljte einge-
tragen,

T Mug Thiivingen, 4. Mars. JIn Thitvingen treibt fich
ein angeblidyer Rriegdbeidyddigter, welder fich Rar ei-
mann nennt unb am 27, Yuguft 1885 zu EGgel geboren
lein will, wmber und v rjudt, Lanbdleute um den Niets-
tafer aw befdywindeln. St will an den Rampien im Ojten
teilgenommen Haben 1.0 beriunbdet worden fein, weldes
um fo mebr glaubbafi crideint, ba der Shwindler an ver
redhten Geite Ded © l1ed und an der vedyten Hand ver-
fdhiedbene Marben aujiveifen fann.

Ebrentafel.

Abjdhlagen cines enplijdyen Angrifies.
Am 19.Septv.machte fid) eineSteineruna des feindli
feuers fithlbar, ¢s war berBeginn ber englifdi-franzdiiich
offeniive. Bom 21. bis 25. Septemuer befdhofjen dic Cng
jonbers heftig bie Griiben mit Ralibern aller Grofen. Spannung
Des tinglt et
. September by
n nidit erlebte Ranonad.
e ingige didjte
«ine Rompagnie des Jachh
Ungeduldig
bk, pem Geguer

dag

und 12. ® 0
auf der Lauer, d
dentfdien Sp sf
dufers beftig auf die beiden Grab
erielt den chrenvollen widptiqen A
i qedrungencn Feind w T 3u_overtreiben.  Rofdy
ie, irog bes feinklichen Hericfeuers unb

16 e L aue

Datien fidy gebilbet,
erefelbmebel Wend le v und
Qeisnia.  3nbden vorverften
ir j den, fiihrte der Havprmoann
feine Beute. Schyon mar i ter Griben fret vom Feind,
als er febjt veroundet murde. Gin Lentnar ert 1 bie
Kompagnie. Crbdrang mit feiner tapier ung im Vampf-
qraben vor, mibhrend Offisier-Stellvertrefer 1 bie Umfaffung
fortfithrte, wobei es ihum duidh «
ber englifdien Sprade glitckte, ¢
Gefangenen au madien. Der fredye Cinbdringling, der ranfer
kmpfte, wurde grofitenteils dburd)y Handgrenaten vertrieben.
Blutig war die Arbeit und mandh, rave, mandjer Tapfere fiel,
Dod) dejto mudytiger waren die Schldge derer, die an ihre Stelle

traten.
Nahkampf.
lod) war (in widytigerStiigpunkt inFeindeshand Feindlides
und eigenes Artilleriefeuer lieh sunddjt eine Aaniberung filr
ausgefdyloffen erfdieinen  Du merkten pligiich Referoift Spel
Seidyner aus Plaven, und Landiinrmmaonn Majunk arbier

Komp
‘j{eihzn ber Seinen, vorbi

D eniitnis
grifere 3ahl Enalinder 3u

aus Leipsig, des Konighd) Sadyfifden Snfanterie-Regiments
9tr. 176, bap das Artilleriefener fich von feiner Stelle fortsog
Sie fammelten fofort etne Anzahl Kameraden umficy und drangen
mit ifnen heftighimpfend vor. Unterbem war aud) eln3ug Der
4. Rompaguie, dem bald ein gweiter folgte, durd) das Sperijeucr
bes Gegners den haribedriingten Regimentsnadybarn und der
3u Hilfe geeilten 10.Rompagnie als weitere Unterftiigung heran-
gekommen.  Umfafjend und frontal brangen nun 10. Rompagnie
und Feile der 4. Kompagnie metter por. Jene Scnltervehr
muptefdywercrkidmpftwerden, benn ber Gegner erbeutete, langiam
weityend, ein Gcabenftiick nach dem anvern. Dody die Tupfers
keit unferer Leute brad) allen Widerftand. Bizeieldmweb.td R.
Anbders, 4 Kompagnie, mut Seilen der 4 Kompaanie and
Oifigler: Stelloe. treter Seidel mit Gruppen der 10. Wom- }
pagnie ftiirmten iicer das freie Feld auf v:n Kampigraben au,
wihrend tm &.aben Unteroffisier d. K. Vittmann aus
IWurzin, 4. Kompagnic, den vos Sdhultermehr zu Schultermehr
fid) vorarbeitenden, fehr gejdymdditen Gruppen der 10. Kom-
pagnie ueue Krdfte zufihrte. Es war ein Nahkampj ohne
aleidien.  Die Handgranaten dahnten bluti . Jlady
hartem Kampfe war das lefte Bollwerk dey inden_entriffen.
Cin kletner Rejt floh, verfolgt von Gewehr und Maidinen-
gemebriener. 3wt Wirfdinengerwelre, eine Angzahl Getaugene,
piele Gemwehre, Handgranaten und veridyiedene Ansriiftungs-
gegenftinde waren dic Beute des Tages.
Aus dber Sdhlacht bei R. : s
Dem Haupimann vou Heerwart, Battericfiihrer dex 5.
Batterie 1. Watfdlijhen Feldartillerie-Regiments N 7, war
in feiner Beovacdhtungsitelle durd) cinen Granatiplitter dec linke
Unierdrm zerichmetieit worden. Seine beiden Begleiter maren
geider.  Der Telephonijt, Cinjdhriger Labig in Saarbriicken,

felbit erbeblich verrounbdet, meldeie den Borfall der Batterie.
Uabekiimmert unter jhwerem Granatfeuer eift ein Samtits-
Unieroffigier $ ol 5m ann aus Wiih!frath zur Beobadjtungs- §
ftelle.  Er erkaannte bas bei feinem Hauptmann die Sdjlanader
getroffen.  Er legte Jofort einen Jlotoerband an- und vand die
Ader ab. Dann frug er fein:n Hauptmann, den die Rrifs
Liefen, durch das Feuer guriick in Deckuna. Bon dort koante
Hauptmann von SHieerwart zu einem BVerbandsplag gejdafft
mwetden.

Literatur, Kunst und {issenschait:

£ Wie wir unfer Eifern RKreuz ermwarben. Selbit-
erlebniffe. Jlad) pecivnlidien Beriditen der Inharer des Eie

fernen Kreuses 1914, bearbeitet von Friedrid) ¢ here von
Dincklage: Compr. Deutidies Vurlaoshaus Bong & Co., Berlin.
Preis des Bierzehnt eftes 50 Pig. . — Was Grofes in dics

cren Syeecen aefdjafien mo'-
Die Beridit- der oberiten
 eradh en ausjithriid

jem ungeheuren Weltkrivge non n

3en beigetrs elch Heldenmerk derein elne perrichtet hat, b

von wird kaum je etwas in der Offentlicyxeit laur. Solde Hil-
Ddentaten des Cingelnen der Miit- 1dfywelt 31 bewal) en,
Faten, die mit dem Eifernen Kreuz belohut murd.n, bas bat fidy
bas i ¢ Werk, von bem uns die erite Liefer

dankens
gebers’ Des Getrr
vorfel

g at pon
i‘[ut[wm!ithr.ber

, mit Bl ¢ befieaelt. Ein Reid)
ert Die eingelnen Beridyte. Das fitein
i oldat 1nd jeder deutiche Sun=
g2 wird befigen wollen; ein Budy, dasfiir alle 3eiten fii n Wert,
und jmwar emnen hohen fittlidjen, ergieherifdyen Wert, b-hilt.
Riga, dic beutidjeite aller baltifhen Stidte, liegt
feierno ftill, lanfcht auf ben von fern her drihnenden Geidy
Ddonner und harrt auj den Tag, an dem deutjche Truppen durdy
ihre Strafen jdyceiten werden. Riga ift eine alte Stadtmit vies
fen interefjanten Winkeln. Das zeigt unsein Artikel, Das
malerficie Riga” von Dr. Balirian Tonius, ber in dem joeben
erjhienencn Heft 8 der G artenlaube” verdffentlicht wird.
3ehn interefjante Abbilbungen unterftitgen ben Tept. Aus dem
mweiieren reicien Snba eftes nennen wir :, Die Opferfchale,”
Roman von Idd Boy-Ed (Fortfegung) und , Die Wbenieuer des
Seembenleciondr Kiridy” von Havs Baaide, Rapitd
3. 9. (Sortfetung).

Vermischtes.

* Berhajtung vou 21 Spipbuben, Wegen fortgejenter
Giiterbiebitable wurden in Berlin 21 Perjonen verhaftet,
12 Hepler unb 9 Diebe, 11 Mann wurdben wegen Jlucht-
berdad)ts ober Verduntelungsgefabr in Unterfudhungshait
bebalten, die anberven vorlGufig euf freien Fub gefebt.
Gegen alle i verfahren eingelei €8 hanbelt

£ Blatt Marme Commercantile

fih wieder um ungetreue Qutjdjer und ihre Hebler, cine
neue Bande, bon bder eingelne Mitglieber mit der bor
14 Tagen unjdadlich gentachten Gejellihaft in Sujommes
bang jtamd. 9uf bie Cpur ber sweiten Bande %
Sriminalpolizei dadurd), daf ciner Berliner Jirma fir
6000 Mart Waren verjdhwanden, Cin Suticher Felip,
der fie e reute und dann berfchwand, hatte die Gtel-
[ung et falidyem RNamen angenonmmen. Leil unbedinat
awet Perjonen ihre Hand im iel haben mufBten, fiel per
eitere Berdacht auf einen Quticher Pobl, einen Freund
lib, Beide wurben verbaftet und legten aud) ein

ab.  Bei ibren Ubnebmern fand man nod
adjen, bie bon anderen Kutidern herjtammen
1 An der Hand biejer opuren gingen bie Nade
forfyungen weiter, ynd bie Kriminalpolizei entlarbte nady
und nad) noch 21 Diebe und Hepler, Grofe Mengen der
veruntgeuten Waren wurden wieder herbeigeichafft und
den Verfidherungsaefellfhaften, die fir ven Sdjaben anf-
sufontmen hatten, audgebandigt,

¥ Toblider Betriechsunjall,
brif in Weihenjee bei Berlin hat jich ein fdyverer Be-
triebsunfall eveignet. Dort geriet per 18 ge Hanbd-
Iungggebilfe FWilli Darquardt mit feinen Kleidern in eine
fanfenbe Welle, wurde mit berumgefchleudert ndp Fiirchier-
lid) sermalmt. Der Tod trat auf per Stelle ein,

" Gejdlollene Gejingniffe.  Die Gtrafigefangnifie in
Liebau und Namslau in Shlefien mugten gefdlofjen
werben, ba feine Gefangeme mehr vorhanden waren.

* Bon Lawincy veridiitter. Junsbrud, 3. M Cin
Lawinenunalitd ereignete jich in der pergangenen
in @iibtirol. Dort ftivste gegen 10 hr eine grofe
Lawine ab, i vier Unwobner fort und hatte fech3 Todes-
opfer, Unter pen Berjchiitteten_waren nody etwa breifig
Menjdyen ane Leben, bie Jech)s Stunden im RQawinenjdinee
berbringen mupten, ehe ihre Ynusdgrab bewirft wecben
fonute. JIn ciner Gtellung in Cidtirol wurben bier
Diann beim Freimaden de8 Weqes bon einer Lawine
fortgeriffen. vei lurben tof aufgefunben, bie andeven
lind nod) veridyittet, ibre Rettung it indes quafichtalna.
Cine Flnicgenpoit vom PMarineluftidiff , L 19«
idwedijdie Segler ,Stella” hat im Jabrivafier vor
otenbury eine Jlaidenpoft des in der Nordiee verun-
glitcften Quftidyiffes ,L. 19 aufgefifdht; Sivei Briefe find
bon bem Fithrer des Quitichifies an feine Eltern
unb an feine Frau nebjt Sobu geridytet, in denen er mit-
teilt, baf bag Schiff fich_infolge Berfagens der Motoren
nir 100 Meter iiber Waifer befand, und er ertvarte bag
5 i bie Gee fallen iviixbe. Sn eimem dritten Bri foift
gefagt, dab bie ganse Befapung fich) in Seenot Dbefinbe.
Im Weiken Meer cingefroren. Die englifjden B!
tlen mit, baf ber englijde
. &ebruar nady Ardangelof
im Cis feltgetlemmt mirde.
Broviant ju G
foren, das Sditif,

veidy

einer demijdhen 5

Danipfer ,Capho®, der am
abfubr, 1m Reifen Meer
Als am 28, Februar der
war, verlief di njdaft, 27 Per-
um iiber das Gis feftes Qand 3u er-
Ty dvet Mann famen mit dem Leben daven
und find jeht in England eingetroffen.
* Guglijde Taudboote, Daz in Genug evideinende
3 omm 1 Staliana”  persifentlicht
cinen Londoner Bricf iiber bie angeblichen neuen deutichen
Untmvebopte, in bem bie fritheren Angaben iviet tholt
werde t der Bemerfu Gngland babe [angft eine
a_gema obe Faudboote ar-
1 ¢ sUjomnmen mit ben vijjija
ooten umd feien ben Deutiden in ihrer Ta igffeiit be-
Teits borgefithrt worben. Die englifen  Taudboote
en 5490 Tens Walferverdrangung, eine Qinge von 125
lteter, cinen WUfttonsradiug von 20000 Geemeilen und
eine @L[)nelhgfqt von 20 Suoten. Die Bejabung betrage
120 SV{En e einfdlieslid) Offiziere. Die Boote Fonuten
30! nterbroden unt affer bleiben.

Meeifen uny
Berantmortlide Redaftion, Drud und Berlag
von Th Rifner in Merfebrrg.

Reklameteil.
Reines unberfilichtes
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Billigste Preise
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neue Kieiderstoffe =
neue Jacken-Kieider u

Otto Dobkowitz

lie neuen Eingdnge fie Pritjabe wmd Sommep

sind in reicher Auswahl eingetroffen:
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neue Seidenstoffe ® neue Blusenstoffe
nd -Maniel = neue Rocke und Blusen
neue Damen-Hiite, Formen

und Putzzutaten
» Besichtigung erbeten.
erseburg.
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Qeiaﬁure Scblafttelle

rou Mill-v Briib’4,1Tr,

Yiobliertes Jummer,

fitr Pilitdr pafead. au vermieten.
Dff. unter OO an die Gxp d BL

Aerzie™

emnfeb[cn ul§ bnrtr&ﬂlid}el

alser‘ Brust-

. Caramellen.

“mit'den . 3 Tannen
ﬁtgﬁmﬁ@i@ e geaen

etjeries, Ber eIy,
terel, fdmerzenden Hals,
Kendyhulien, fomwie als Bors
beungung gegen Gridltungen,
duber ofbmtﬂfnmmen ieb.
eloo unt egI Beugn. o
Aerst. u. Private
verbittgen b. ficheren Grfola.
Palet 25 Bf.  Defe 50 B,
Rtiegwudnng 16 Bf.,
tein Porto!
Bu_baben tn Uvotheten
fowte bei: Ral. priv, g‘mnt
Hpothele, Adler: Drogerie,
Reumarlt » Drogerie, Hito
Glafle, Y. €dacf, Dswald
Zriintner, in  Meriebur
Marg. unm in ﬂkudzen
ﬁ 0 'ﬁ e Qevanchid,

——

Acmung'
Bable fiir atte
wollene Stoumpfabfilie
filo 130 ML, fiir Sumpen unbj
etalle Gice Vrete,

Reutudy-Abfile Kilo 85 B,
Fraulrmisch, Jununnlsstr. 16 pt

Rutarhe
Husten
eiserelt

Versshleimung 5
| Magen-, Darm- §
u.Blasenleiden
Influenza
Gicht

ne uhe: gemifdt mit Hiciel
fite die Bieferuntm ber
‘exfubnf @cbmo Bich.

Bu melben bet

0. Roth,
____ Dbere Breite 8iv, I .

FAVORIT-
Mot -

eingetroffen
Marie Miller Naehf,
M. Merker n. . Sachse.

Rngel-Schellfisch:

feifdh eingetrofien bet

Emil Wolff.

Klelter- Summege

nod) obne %enewng;auﬁﬁu

Jeidynet
e

nilml Jutige Sw me ilieimxﬂnleﬂw

s 98,50

Werengalbyicntige ausiostar

duitime Heimsimasaniveifungen

s 95,

@ie SEIieg@an[efﬁe ii’t
== J— I " e ”J
e o

Retfpapier . DesJeatiden  Bolles

bie befte Amlage fiir jeden ©paver
fie ift zugleid

bie Tafie der dabeimgebiicoenen

gegen alle unfre Feinbe
die jeder am Hunfe fithren fanm und muf
ob PMann, ob Frau, ob Kind.

- Der Minbdeftbetrag von @mm Marxt
big qum 20. Juli 1916 3afhlbar
exmbglicht ebem die Beteiligung.

Pian eichnet
bet der NMeichsbanf, den BVanfen und Banfiers, den Sparfaffen,
et Qebengverfidjerungagefelljaften, den RKreditgenofjenjdaften

ober

bet Der Pojt in Stadt und Land.

fepter Beidnungstag it Der 22. Miirs.

Man {Giebe aber die Jeidhnung nidt big sum lepten Tage auf!

Alles Nibere evgeben die Bffentlich befanntgemadyten und auf 1ebem

#36b Litt feit 8 Jabren 15
lihem Ausichlag ﬁit furc{?t%ggeu\

Deutjuden,

Durd) ein halbes Ctiid Fuders
Batent - Medizinal: Geife Habe idh
vas fibel nn,hg beiemgt 9. 6.
:u‘Y (Sn drei Starten,

St 1= und W 1505

‘Dusu Budunb Greme (a 60 unb
5 Bf. 2c.).  Bei . Rieslidy, N,
Hnuner und R. Riege, Drogerien.

o

mus, lschias, Gicht, kinnen
Sie selbst bekampfen Ich
will nichts verkaaten. Fip
Auskunaft Freimarke beitiig.

Brandt R iesssoiulteamtera.0,
Hallea 8 405 Jnkuha[:asve4_«l_.

:00 i GP bOSPHOPPP
$ 5000 Rilo $
[I ®
537" 48 Biu., B uwamtne-—
BPOPPPene $rne OO
Y erd guna am

 Weiche Wasca- o
Etiem. Garde

3 SUrschmiers mmz

bet 256 Bid. 50 Pfg., bei 50
$ Vi Lol e $
2 Wyr Antret n gur

Da bas Militdr die His feft
tm Wirt{daft8betriebe Susutett
SRafecite benugtc

fife nnbete ot
48 Tote freug um  leipmeife
16/ tlaffung e nec Deslmalmage.
Freundlide Anecbteten mweiden
Seffnerfiv. 1 ertoeaenoensmmen.

Rouditariehtiing

fite Oftern gefudit.  @nt~ g
bilbuna. Renditeret W. Giindel,
Weigenfeis a 8., Sualitr. 15.

{ Shuiedelehrling

1utbt 3u Ditern
Lorenz, Sdmichemitr,,
Rafnig, Bes. Halle

RIHT iﬁﬂ Ciuliunge

{ofot gafuch
Oskar Zimmermann,
Staxtt 18.

Anlegerin

fite Buddradprefie wird gefudt.

C. Qorling.
Aufwarluag 1 AIISHIIII!

fitr ben ganzen Taa fofort cefud
Dom- A]mtheke.
~ Tettes Saulmabden (i na®=
mittags gum Gptelen (iiv Eivjt
finaben gejudit
Q. Ritterkr. 13, Saden linfs,
Buverliifiges, nﬁbt #u junges
sum 1. 4. gefucht Preuperfir. 20.
TFletbiges, ehriihes

Sausmaddyen

Beidnungsidein abgedbrudten Bedingungen.
wohlschmeckender und  sparsamster

Marmelade Brotaufstrich

(Vierfrneht) von der beriihmten Fabrik ,HELVETIA”, nur aus frischen
Frﬂchten und Zucker, gef. (ohne Obstrickstiinde).

110 Pfund

vorherige Einsendung des Betrages oder Nachnahme 25 Pfg. mehr

B. Wendiand, .1, m‘Walter Herrmann, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 244.

inc Bimer Mk b5— liefert franko gegen|’

Bei bob Boha {nfnzt nud) ABeiben-
fels gv\umt Nibe
il mtmue :18 1. @tage.

91t, titcot, Piavden, in allen

aus: . Qitdenard. exfabren, im

ocgen gut bem., fudt au ib. 8,
reip. 1. 4. Gtellurny in befl. Hous-
alf. Dfferten unter 6 B an die
Erped. . BL. erbeten,

Stedftiges E]Jtnnmen weldhes
Ditern die Schule verldbt,

iumt stellunn im Snuslmlt
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Petlage um ,WMerfeburper

Nr. 56,

Diensdtag den 7. Mdiry

Das Wirtfchafteproblem der Gegenwart

und der Zukunft.

JIn einer jharf bejudten BVerfommiung bes Orisper-
banbes Qiro![];bvetﬁvn bes Hanjo-Bundes jprad) diejer Tage
HRetdgstagsabgeotdieter Dr. Gtrefemann diber die

wesjdyafsp ver G 1t und der Sufumft, wo-
et er 1. . ausfiihrte:

_Gnglands ABJidt aber war, fidy auf dem Weltmartte
wifrend des Rrieges iiberall da fejtaufeken, wo der deutjde
Raufmann fid) in johrelanger Arbeit ein Arbeitsgebiet
gefaffen Hat; fie Jdeiterbe in Dem Augenblid, wo es

ottg war, immer mehr wnd mebhr Truppen gu frellen, jeine
Subuftrie immer mehr auf Heereslieferungen einguitellen
uinb jlieRlich gar die allgemeine Webrpflicht eingufiihren.
Deshalb eben war Englands Redmung faljd. Die Stel
{ung bes Weltbantiers Cnglond ift eridittert, ba ber
Gﬁu[irg{ms nod) weiter fillt, und er wird weiter fallen,
wemwn England nur nod) einfiihet und fetne Crportfabrife-
tion einfiellt, Die Marstage werden es nun Hojfentlidy
audy getgen, dap wit Englanbs Qebensmittelju=
fubr unterbinden fommem Damit werden wir
Gugland am empfindlidjten treffen, denn das Injelreid)

af nutr nod fir adt Woden Borrdte an Ge=

teibe. Dagegen ift unjer Wittidaftsleben gefund ge-
Biteben. Unfer Geld bleibt jum groten Teile tm Lande,
wth bas it notig fiie einen guten Stand unjever BValuta.
Deshalb it aud) das BVerbot der Eimfuhr von Luzuswaren
durdars ju begriiben. Jur wite es aud erwiinjdt, dok
wir der Ausfubrhandel, den wiv nady meutralen Landern
Baber, fjtitgen und ihm midp unnotige bureautratifde
Gwierigfeitenn in e Weg legen. Um unfere Kriegs-
idulden u beden, werben — felbjt menm wir eine be
tramtlide Qriegsentidyidigung befommen — jabulich Mil-
liorben ndtig fein. Cin IMittel dagu find unter anberem
and bie Gto pole. Fiir die tiber wird
es natiirlic) notig fein, um, ben Wudper und die Spetula-
ttow au unterbinden, den gegenwirtigen Jujtand des jozia-
Iiiﬁ‘frg‘;n Gtantes beizubehalten. Crit dann, wenn normale
Berbiltnifle eingetveten find, famn der novmale Wetthe:
werh wieder etnjegen. Dr. Gtrefemann forderte imf)hv:[ﬂu%
eimen ,wirtiaftliden Generalitad” in dem Gimme, bda
Gadoerjtandige gehort werden beim Wiederaufbau des
Wintidaftslebens und beim Abjdliegen Dder Friedens:
verfrige.

29. LCandtag
der Provinz Sachlen.

g S Gra
in Dom borangegangen far (mit Predigt vom Profeffor
Bithorn und dbem Gefang ded Badpereing und Dom-
gotéz Blalmn 43 von Denbdelsiohn), der Landtag vom Herrn
berprdfibenten der Proving, Crzellens v. Heael, mit
folgenber, von ber Berfammlung jtehend angehdrten An-
{prade erdffnet:
_s9odgeehric Herren! Jnbem Gie anf Uller-
ho&ite Cinberufung heute sum 29. Provingiallandtag der

Proving Sadyfen sufammentreten, begriihe i) Sie namens
ber Qbnigliden ©taatBregierung mit berglidem BWill-
Tommen,

Jaft den gangen Beitraum feit hrer lepten Tagung
fiillt Der TWelttrieg aus, ber bon dem Feinben frepelnd
heraufbefdworen, nunmehr in bden zwansigiten Monat
feiner Daner eingetreten ijt wnd pon Beginn an all unjer
Tun und Denfen Deherricht.oMit Danf bliden wir auf
Gjottes gnadige Fiigung, die Deutichland und feine treten
Bunbdeagenoffen allen - feindlichen Lernidhtungsplanen hat
troen Euﬂen, mit Gtolz auf die unvergleidlihen Taten
unferer unb der perbiindeten $Heere, welde ble Rriegs-
grenel vom deutihen Boden abgewehrt Haben, und mit
fefter Buverfidht auf den endlichen Ausgang.

Un den Taten wie an den Opfern biefes nie bage-
wefenen BVolferringensd hat mit gans Deutidhland aqud) un-
fere Broving mit aller Kraft wnd Hingebung teilgenommen
unb an Qriegern und Sriegdaerit vem Baterlande Dereit=
geftellt, wad fie tonnte. it Trauer und Dank gebentt
fle ibrer ouf bem Selbe der Ehre gebliebenen und fonit
vomk Sricge pabingerafften ©dhne und trdgt willig ihr
Teil ber Opfer an Werten und Giitern, fejt qenillt, durd)-
subalten big zum guten Gnbe. ; i

nter den Borlagen firr Shre Beratungen finben Sie
ba3 Bergeidhnis der Paknahmen, welde Jhre Provingial=
veraltung fitr den Qrieg von feinem Beqinn an qgtrnffgn
Bat: Ginticdhtung von Kriegslazaretten, die Hilfe fiir Dite
prenfen, bie Beteiligung an den Qriegsanlethen, Jachfiidhe
Qriegdverfidering und Qriegdwaifenveriorgung, Fordes
tung der Qanbedmeliorationen im Boligernahrungdinter-
effe, Grofimumg ber Provinialbant sur Hilfe filr die Freife
und Gemeinden, Beteiligung am PBroping-Cinfauf und
nicht sulet dad grobe umd tmfaffende Wert der Kriegd-
bejhddigtenfiiriorge; beren jich Jhre Verwaltung auf dad
hingebendite angenommen bhat. :

Auch die Houptvorlage, ver Voranidlag fiiv ben Pro-
pinsialhaushalt, jteht naturgemdy unter Qriegdrecht. a3
ber Qrieq jordert, ift in ibr in bollem Piafe vorgefehen,
wibhrend die gewdhnlichen Aufaaben ber Friedendseit sui-
viicftreten miiffen, um eine Mehrbelaittng der Qommunal-
perbinbe mit Provinsialabgaben in fepiger Beit au ver=
meiben.

A5 newe Qrieadoufgabe wird Ihnen die BVegriinditng
einer Qriegahilistafle bon der GtantSregierung unter Bu-
fage erbeblicher fimamsieller Beteiligung aur Wieberauf-

empfohlen. :

Treten Sie nun, hodgeehrte Herren, an Sbre Arbeit,
entfdlofien, der Proving Sadyfen die Mittel zu mweiterer
Mithilfe im Kriege und sur Crfiillung oll Shrer Aufgaben

su gewdhren, damit fie aud fermer fei und Bleibe ein
[ H o o

i g Rt Der Srone Ded Sob 1

er Prov 2

idicdtliche Poment auc) nicdht durch dukere Felte begangen
¢ werden, fo wurbe er doch um Jo mebr in ben Herzen bes
4 preugiiden Bolfed gefeiert. Gbenfop banfbar erinnern mwir
£ ung, dal ¢8 in biefen Tagen Hunbert Fahre her ift, jeit

auf Grund ber Verordnung wegen perbefjerter Einridy-

tung ber Brobingialbehorden vom 30. April 1815 die RPri

biny Sadyfen ing Qeben gerufen wurde und unter Anf-

bilfe der heimtehrenden Qrieger in ihrer Wirtidaft warm -

[6fung be3 Goupernements fitr die Rbniglicdien Preuijden
Rropingen wijden Elbe und Wejer der Dberprafident
und die brei Regierungen ihre Tatigleit begannen. LWelde
Gutwidelung bat diele teid) gefegnete Provins in den Beit-
vaumen burdigemadyt! Bu welder Stufe der Kultur unb
Wohlftand3 iit jie emborgeitiegen feit jemer eifernen Beit,
wo bon ihren Cinwohuern nod) gans unbercm@mlggbrungeu
und Opfer gefordert wurden wie jebt, unbd fie groi;tgmu!é
bem Seinbe erit wieber entmunben wor! Diefer Riidblid
gibt 13 die gewiffe Suverficdt, bah Gott aud) ferner feine
Said fiber unfere Proving halten und nidt sulafien wird,
dap fein dentiches Bolf perderbe. A

Wit dem Wunide, daf Jhre Beratungen aud in biefer
gealtigen Beit der Probing sum Heile gereichen mbgen,
erflire idh nomens ber @tamg’reme;ungwben %9. Brovin=
siallandtag der Proving Sadhfen fiiv erdifuet.

Darayf {ibernimmt Graf b. Wartensdleben i3
Altergprifivent den BVorfik.

Der Ramendaufruf ergibt die Aniefenheit vou 115
Ubgeordreten. Dag Haud ijt alio bejdhlubiabig.

Auf Boridlag de3 Ubg. b Vitlolw 1ird Graf
v. Wartensdleben ald BVorfisender, Dberbiirgermeifter
Dr. GHmidt-Crinrt ald fein Stellpertreter geablt.
Das Sdriftfiihreramt werden verwalten die Ubg. Landrat
Dr. ShTopiier-Didersleben, Landrat Bo d v. W il
fingen-Worbis, Burgermeijter Hopmann- Hetts
ftedt, Griter Bitrgermeifter Wiebed-Langen-

alya. Der Préfident begritht die Verfammlung Derg-
Tichit, erbofft Ginmiitigteit bei ber Qriegdtagung, geben
vithmend ber Taten unjerer Heere und Lkt jeine Anipradge
autlingen in die Torte: Wir haben das fefte Butrauesn,
bah ©eine Majeftdt der RKaifer, den Gott mit Leisheit,
Mut, Tapferfeit und Gebduld begnadet Dat, ba3 blutige
Bolterringen su einem jiegreidhen und ehrenvpllen, Gude
fiir una bringen wird. Diefem feiten Vertrauen, unferer
@hrerbietung, unferer Qiebe fiir Seine Maieltit geben wir
Yugbrud, indem wir rufen: Seime Majeitat der Raifer,
unjer pielgeliebter Rbnig Hod, nodymald Sod) und immer-
Sar Sodh!  Braufend burcdhidhallte die Kunbdgebing bas
Haus,

Gin Hulbigimastelegramm an  Ceine IMajeftit ben
Quaifer, Begripungstelegramme an die Kommanbdierendern
Generale pea 4, unp 11. Armeeforps, fowie an General=
felbmaridall b, Hinbenburg wurden verlefen. Dasd
erftere hatte folgenden TWortlant:

. Gurer Raiferlichen und Fomiglichen Majeltit bringt
ber Deute in Weerfeburg zufammengetretene @acf;ﬁrg:
SRrobinsiallanbtag tn Ddiefer ernjten und groben Beit
alleruntertdniaft in deutidher Treue jeine ehriurchtsoolle
Quidigung dar. Su feftem Gotivertratten und in freu-
diger Buverfidt quf den enbgiiltigen Sieg unferegbcrt-

ngliche..Ta

1g un3 ein le b 0T

Bilb audh, fiir Te Yrbeit in der ein follern,

bitten wir den Allmachiigen, Cure Pajeftdt und die

fleg%emf)’pnten beutichen Fabuen oauc) fermerhin g
irgen.

Bu Ehren der feit der lebien Tagung verjtorbenen Wh-

geordneten erfeben fich bie Umefenden. €3 folgt Ber-
Tefung ber zu erledigenden Borlagen.

Bum Pflugeifen.

Romen von M. Prigge-Broot.

19 Fortlepung. (Nadbrud verboten.)

Bie aber wollte fich nidt trdjten laffen. I bin jum
Unglild Dejtimmt, iruigte Jte bitter, ,was id) liebe, ftizbt
vor wiir weq, i bletbe einfam. Du follft fehen, Cinjam-
famfett it mein. Ros“.

Haft du mid) benn midt, WMu?“ trijtete das junge
»Olaubft bu, dak id) didy jemals verlafjen
werbe? Wenn Heing nidit miederfommt, bleibe iy bet
dir. Hber er fommt wieder, idh weil es”.

I einer [ﬁitmi%tpcn Mirgnadt podte eine raube Hand
an pie Tiir des Pilugeilens.

#Wer da?“ vief der alte Ghlers, ber nidt jdlafen
g-gmte uBnb ben gropten Teil Dder Jadyt Hinter der

mpe fal.
4Die Polt!” antworte eine Helle Stimme. ,IJdh Hab’
‘ne Nadtdepejde, Herr!”

Der Wlte fiihlte, wie ihm die Knie ‘aitmtben. »Bon

3¢, murmelte er, ,ber Junge ift tot.

/ tappte i miihlam iiber die Treppe, difncte die
fwere Haustiic und fertigte den Boten ab.

(ﬁim% Poment wog et das verhingnisvolle Papier in

uns nod nie was Gubes gebradt, 'ne Depeldhe’,
§ et gu fiy felbit. Qangfom faftete er fidy im fein
3 puziid,  offm ﬂﬁe bort umitdndlich bas verflebte

ﬁu%t und las bie TWorte.
it etnem Male fiihlte der Grets fidh) jung. Er fpra
if, etlte an Rofemaries Tiir und fdpob das Blatt bus

G lebt, er lebtl“ jubelte er und erjiedte bie jih
atts dem Gdlof Gewedbe nidd wenig durd) fein ploglides

men.
i : D An Sdlef war nidt
e 1 gu benten. Gie fletbete Jid) Hajtig an. Bei einer
ampfenden Kaffees verplaubderte %e mit dem Ohm
bie Madt und [dmiedete Bufunftspline, im denen der
Mame g';eg}% mit dem bes jungen Maddens, das ahnungs-
Tos bem Florgen entgegenidylummerte, z,uiammeni’[ang
Der furgen ‘Jtudmdgf, bie Heing von der Kiiftenftadt aus
an feime Gdymejter jandte, folgte ein langer Brief. €t war
fdbwerfvant gewelen und mit jeimem Heifegefihrien und
beften Freund, vem aler NVax Cavenno aus Wien, unter
Yer Obhut des deutjden Arjtes guriidgeblichen. Einge-
borewe, die man me tenft der Qranfen verwamdie, iiber-
ngfymen bie BVerbindung mit der RKiiftenftadt. Die Rranten
en i elten unber freiem Himmel, bis das Fieber fie
enblidy (mrﬁ(eﬁ.

g gesmirfhen, oft unterbroder durdy
die Gfmide der Halbgenefenen, trafen fie enblidy im

i+ 1 N Y

Miirg, fedhs Woden nad den iibrigen, on der Riifte ein
und benubten ben nddften Dampfer nady Curopa. eing
Idrieb, er fei leidlidy gejund unbd hoffe, der Giwefter villig
genefenunter dhe Wugen gu treten. Einftweilen bediirfe er
nod ber Sdonung, dodh) hoffe ber Argt, die Seelujt tue
Wumber. Gein Freund befinde fich weniger gut. Cr fei
ihm in diejen Jabhren niiher gefreten. Diit vieler Miihe
habe man ihn an die Riike gebrady.

Jeht tlammere e fid) an ihn unbd laffe ibn nicht, bis
e Juh verpflidytet, ihn iber Trieft in die Heimat zu be-
gletten. ,Cavenmo i)t namlicy Witwer, hiek es im Briefe.
»Cr befibt aufer einem eingigen Tdderdern, das wihrend
feiner Abwejenbeit bei guten Freunden i Penfion ift,
tetne Menjdenfeele, bie thm nabe freht. So fammjt du dir
denfen, wie et fi um feines Kindes Sehidfal Jotgt. Cr
Dbilbet fidh namlih ein, von Jeiner Krantheit nidht su ge-
nefem.  Unter ums, e jteht flimm um ihn. Iy Sanm dir
nidht Jagen, mie mid) das Kind jammert. Carenno be-
fnmm§ Ddie langften und meijten Briefe von allen bder
Grpedition. €y ffeint jebr an der Rleinen gu Hingen;
wm_ihretwillern mup ich thin fdon bie Liebe tum unbd thn
begletten. Jht feht midy dann wei Tage Jpiter bei eudy™.

€s war Hofemarie nidt redt, fie fonnte aber nidts
bawgeg _tuw.m' i .

eing dien fid) eng an den Fremben angefdiloffen au
haben.  Slieplidy ncruﬂ%d)tm ihn dbas eimigermagen. Die

et aud) nod) hingehen.

_ Der it '1% wat in bem ?gbt gang befonders piinft-
lich. Im Wlat blithte der Flieder, duftete der Faulbaum,
Bingen  bie huriafn‘gen' S dlle in veidher Fiille am
St Golbregen liek |eine Dalden hingen, Not- wnd
Weikdorn bliijten im u.pgvtget Pradht, die Vogel i den
Biiumen fudyten ihre Nejter.

Jn Tuteft briltete fdhon Gomumerfonme auf den Straken.
JIm Hofen famen taglidy euslindiffe Dampfer am, es

Idbe reges LQeben am Quei. GCin junges, in lidte

e i, Grunen s, Bovits. FaouiRisien Dumpiess
n ereits fignalifierten Dam
»Bineta, der aus Giidafrifa t«tm.w fi b

Jteben dem jungen Fraulein lehnte miide eine Gltere
Dame, die lidh vergeblid) bemiilte, das Rinb gu iiberredern,
i in das nabe gelegene Gajthaus su folgen.

L fiivdyte, Tanbe, wir verpaflen das Sdhiff, ant-
wortete die Rleine eigenfinnig der wiederholten Anf:
forhe%mg.i“ »Oehe Bimein, wenn du magft, ih warte auf

1_Pappt.

Die Hofritin feufate.

Das eigenwillige Ding tat doh, was es wollte, was
,balf bas Jureden?

. Bwet Jahre war Mary Carenno in {hrer Objut und

immer nod) fiihlte fie fidy bem Midden fremd. War's

wetl von BVatersfeite frembes BVlub in ihren Abern flo!
ber

ober Hathe Imi}wel}le‘kb Mutter T T
Fmﬁie,rm Mi;g:iid) nmnﬂertbmnm;ﬁg:ﬁf [dyicber m}cmmo(ht?

Die Ehe bes Riinftlers foll die dentbar ungliidlichite
gewefen fein, bas Kind darunber fehr su leiden gehabt

aberr. Dennody war Mary ein Gonnentind, von iibers

{gr@«:!qu‘l robfinn, von jdranfenlofer Herzensgiite und
Jretgebigfeit.  Die Hofrdtin begrifi des Vaters Nad-
gtebigteit gegen bie Rleime, die ihm als eingiges An-
benfen an jeine €he mit der einft Heihgeliebten Frau ge-
blieben. Daf er fie verloren hatte, war nidt jein bitters
Tter Sdymers — dak fie fid) o vergah, mit einem grnderm
auf uid davon i geben, frap an des Wlamnes Herzem,
madte thn untouglidy gur Arheit und trug die Suld an
pem vdlligen Jufommenbreden bes unter et Teiidy
befanmten Riimjtlers.

Qange lebte er nur feinem Gmerse und dem RKinbe,
bas neben ihm einjom aufuds. Bergeblid) baten irewe
Freunde um Ghonung fiir die Kleine, die, folden Lebens
ungewohnt, blag und mager murde. Da Hatte fich die Ge-
felljaft jur Crforjdung der unbewohnten Lanbesitredern
Des fdywarzen Agrite gebildet, die Crpedition Judte einem
Maler, der fih jugleich mit photographijhen Anufnahmen
befapte.  Carenmo melbete fidy und man nahm ihn am
Wenm iiberhoupt, jo fonmbe er nur braupen genefem, b
ber Hetmat wurde er feine Gedamfen nidht los.

Gt brodbe Mary in der befreundeten Familie bes
Hofrats Sperl untet, nahm Abjdied von dem eimigen,
was er auf der MWelt bejak, und | if'g;e fich ein. ﬁlngu
wies er die Gefelljdaft ber Mitretfenden guriid, aHmd.erKg
iiblbe et fiy g Heing gesogen, deffen Jugenbirilde es
whm antat. Cr liek fid) bre Fiirforge des Jumgen, Der
verbitterte diltere leid taf, gefallen, vertraute fid) thur
unbd offnete thm jhliehlich Jein Hers, naddem er
Monate auf die ausdliepli Gelellidhaft des jumgem
Mannes angewiefen und er ihn tren gepylegt BHatte.

Heing fudhte die Freundjdhaft des Vaines, den er ver-
ehrte, und war ftoly, bak jerer unter den vielen ihn aus-
gewahlt.  Corenno fonmbe nun aud) von jeiner Mary
plaubdern, von ber er nie anbers als von ber Kleinen
fprad). Unter ber Rleinen fhellte Heing fich ein Shulmidel
von jwilf bis viergehn Jahren vor, auf eire junge Dame
war et nwidt ge;_uist.

_ Mary war fiir ihre fiebgehn Johre iiberrafjdend reif
Gie Datte die dunflen Wugen der vaterlichen Vorfahrem,
bie Mutter Hhatte ihr wunbervolles, r%d;b{mmeg Haar ver=
erbt unbd bem Teint wie Mild) und Rojen, ein wertvolles
Gefdent, mittelit deffen das junge, bildjdhdne Gelddpf
aller Augern ouf fich 309. TNod) war fie gang Kind.

Die Hofratin hatte e nidi ausgefiihrt und Mary ni
banad) verlangt. Gie liebte ifhren Vater, jonit nicﬁ?‘s m
ber Welt. Die é)tud]r:idg von feiner [hweren Crirantung
traf. fie folfungslos. Dod) ba unmittelbar bdanad) etm
Brief feime_Heimbehr melvete, fannte thre Freuve teine
Gremen. Gdion feit gwet Tagen ma(rgite fi

jie tn Trieft.
wiefung folgt.)




Unmittelbar quf die Groffnungsiisung folate

R £ die 2. Bollfisung

mit einer veidhaltigen Tagedorduung, deren einzelne
Puntte ben Haushaltungsplan und die Sonder-
bgllébu{fuugép[ﬁne, Crridtung einer Qriegsd
hilfataife, Befolbungaplan, Cinridhiing von K rieqs
Iuaare‘tten in den Provingialanfialten, Anstanid
bon Grunbitiiden bei swei Rrovinzialanitalten
(Morigburg unh \Elmd]arb‘itg, Criveiterung der Lanbded-
ergiebungsaniialt Burg, Qebensdverfide-
rungsanitalt der Proving ujlw. betrafen. Faft durch-
veg fourben bdiefe Provingialausidufvorliagen den ein-
selen  Qommiffionen itbertviefen, nachhem der Herr
Ennbvéh«mphumm, Grelleny Dr. -Freiherr p. Wil-
mow3sti, bie einzelnen Untrdge begriindet Hatte. Aus
Jeinen Ausfihrungen }Cl erivdbnt, bak bei dem Uniwadfen
der Gefdyaftszeige Sriegdbejdyddigtenfiirforge, Qebens-
netnd;erungéan)mlt,. RKleinbabuen, TWanderarbeitditdtten
ufw.) bie Urbeitslait ungemein gemwadien iit. it Dant
with bie freue und unermiidliche Hingabe amerfannt, mit
weldyer diefe Wrbeiten von den Ungeitellten der Vermwal-
tung erledigt worben find. Bon dem Rerjonal find 647
au den Fabnen einberufen, 110 haben fid) pas Giferne
Kreus erorben. Diefe Mitteilungen wurden mit leb-
Daftem Bravo enigegengenonunen, wie aud) die BVerfide-
tung, bap ber Ausiduf s vermicden Habe, die an und
fiir fidy fdon erbeblidjenr Qajten — namentlich der Stiidte
— it bermebren, Dap infolge ber Tettertng bei cingelnen
Anjtalten unp Gintidyhnaen eine Grhohung bes Gtats
ettreten murgte, ift ertlichich. Abftridie dagegen find ge-
madyt worhen beim Wegebautween, fiir welded itberhaupt
8her 28 Millionen aufgewendet worden finy, Nur die
umumgdnalid) ndtigen euforberumgen bei den Unitalten
il“b bewilligt worden, itberall ijt man mit ber gtiften
Sparfamieit vorgegangen. * Von Jnterelfe war audy vie
S,Dhttmluny, baB in ben einzelnen Rozaretten 1237 Betten
sur Verfiigung geftellt und 8482 perwundete und franfe
Rvieqer verpfleat und behandelt worden finb.

Sdberes iiber bie einzelnen Borlagen mird bei der
gveiten Refung befannt erben. 8 find nur nod) et
Bollfibungen in Ausficht genommen, o dap die Fagung
borausfidiliy am Diensdtag ihr Gnde erreidht. Sdhlup

ber b_emigcn Gisung furz bor 2 Ubr,

Merseburg und Umgegend.
6. Mirz.
**  Qrieger-Beifehung.  Am  Dienstag yrvithiy
%3 Ul findet vom Bavadenlagarett aus b%ra 585?? ‘ .
Tt Iggnbenen Mutstetier
. Derjelbe it an Qungentuberfulofe
war von Beruf Gteinbildhawer und frand im
23. Qebensjabre. €r diente beim Jnfanterie-Regiment
Ne. 71, 11 RKompagriie; fein Heimatsort ift Weg.  Die
Beifesung ermbg% auf bem Friedhofe der St. Mayt
1 tli% Sz?bohﬂt? ©i vngm&goern f)ir: i)gye’faI[eme é’;elben.
i3t Thnungen werden thin die lefte Ehre ermeifern.
Chre Jeirem Anbdenten. o b K
¥ Gtwe 500 Mann des jweiten Qunhltutm-ﬁataiunns
m;';rit’ aﬁmsgffég}l;t‘en unb Mirlu%xuiuiIInnsituB
U it L 21 M
i praTger Wie mitgetetlt, witd
bas Bataillon gundadit in einer Bavade bes Lagers unter-
gebradht; ber I D i wurbe wnter dem BVortritt
der musgefiih o) neuerlichen Dispofitionen
fdeint dbas Bataillon nidht dawernd hier bleiben gu Joller
Beftimmtes {teht abev dariiber nod nidt fejt. Der Stab
des Batatllons ift im Hotel ,Halber Mond” einquartiert.
B Ctidtijder Nehrungsmittelverfarf, Um Deutige
Montag_gelangte das feitens per Stadtvermaltung ange-
foufte Sdhmals jur Berteilung. Dasfelbe iird vom
Peittivodh ab on minderbemittelte Gintwolner jeitens der
biefigen Raufleute sum Berfouf gelangen,  Gleidseitig
gelangten auch Haferfloden sur Berteilung, die eben-
falls am Mittiood) durdy die Hieligen Gewerbetreibenden
weiterverfauft werben, Jn der ftadtijhen BVerfoufsitelle
Burgftrafe (Laden) werden am Mittivod) und Sonnabend
Wiedber @obhlriiben an bdie Eniwohneridaft verfauft.
Dag Pfund fojtet 5 BF. g
e Fednifer.
Der

Cinii Freiwilligen-Bejihigung  fiie
Die Deutide Parlaments-RKorrefponden; beridte
preubiide Hamdelsminifber ift mit dem Ruiegsmi
meuwe Verhanblumgen doriiber eingetreten, daf aud) den
Reiegsteilnehmern der tedinifden Fadidulen unter ge-
wiffen Borauslehungen die Redte der Cinjiihrig-Frei-
willigen verliefert werden jollen. BVon dem beteiliaten
Ruetjen wurde geltend gemadst, dap Tednifer, bie ihre
Ansbilbumg in einer Fad)- oder Gewerbejdule abgefdlofjen
Haben, jurgeit den TNadw ifhre wiffenjhaftlice Be-
E{Vi'bhgufng gum eimjihrig- et Dienft nidt erlangen
Brymer.

** Bie ujjdrifien der Poftlendungen an Perjonen in
LQagaretten.  Haufig treten in der Poltaufiihrung an in
Ragavetten befinbliche Perfonen Berzdgerungen ein, weil
die Angaben iber den Empiinger su ollgenein gehalten
find. 3. B. gendigh nicdht die Begetthnung ,An Grenabier
A, Logavett ‘n—ig{sﬁwg . Pr.”, fie mup vielmehr Heigen:
HUn  Grengbier A, Grenadier-Negiment 1, Fejtungy-
lagarett V, Konigsberg t. Br.“, oder ,An Musketicr Kozl
Piiller, Infonterie-Regiment 41, BVereinslagarett Kinigs-
berg i Pr.“ Vet oft vorfommenden Fomiltennamen ijt
dte Angabe des BVornamens auf ber Abdrefje ratfom.
= Ein| dm'inmn% bes Ofter- und Piingjtfarten-MWs:

o amitlider Geite with mitgeteilt, daf Ende
R
imfdyrdn: bes janbes pon t= und Piingftforten
ermarten fei; ein Austaufd jolder Rarten zwijden
imat und bem Feldheere miiffe unterbleiben.

** Die Futtermitielverteilungsitelle bes Rreifes, Firma
Behmann, Loudiedber Strape éierierhft, hat von ber
Bentralgenoffenfdait in Halle o im freien Berfehr
0 3entner Widen ermorben, die als Hiihner-
utter boten werben. Der Preis betrigt pro Jent-
ey 34,50 I 5 Mﬁil‘fumgeq Gievauf find dirett am die

** Die Papi no Papiert g, Dic jelt Die
Deutiden Mmmgen Dbebroben, find feime Crideinung, die
auf Dew mid bejdyrdntt ift. Im Ynsland geigt Dike=
omitit. Aus Paris wird gemeldet, der et
eid) feil fo arg geworden, baf , Journal,

utnal, |, it Parifien” dibereinge-
) i 1 ber Wodhe mur mffy)ﬁnm:
!,aitbg, an den ilbrigem Tagen Jedsfeitig ju erf e1t.
i Blather werden bemmidit &mﬁ n Beldrin-
Tungen ihres Umfanges jdreiten. fler bie Be-

er imn

mamngel i

wetten Hafeverfod
fir Saumein

merfung, wie die Parijer Prefle fidh helfen fann und
. Unfere Beitungen Taflen fidh thren Text nidt vow
Intereflenter begahlen, jondern dienen — und bas ift
unfer Gtoly unbd unjere Gtirfe — ffentlidyteit felbit-
los.  Umjomelr it aud) bie gange difentlide Meinung
, Dok m%cm Jeitungen vor @hinliden iibeln
o ungen  der Rapierverteuerung gefdhiigt werden
miiffer. i bie Tebenbigen Krifte des Voltes im Lanbde
dent Einfliiffen der Gropjtadt gegeniiber gled it
etnflufretd) su exhalten, brauden wir eine lei
Lrovingorefie. Diefe Cimficht
e Deinung, und darum Hat fie aud) e thes
Berjtiindnis dafiir, dak die drohendem erdriifenden Laffen
ber Papierverteuerung fidh nidit i einer BVertiimmerumy
der Jettumgen dufern diirfer, wenn eine angemefjene Gr-
1oh der obmehin fo mdbigen Suftellungspreife das
1t der Lamdwaifemanitalt e
3

e penl famt.

Fiir Waijentinder,
LQangendborf bet meigenfels famm Ofterm d.
Tod) Anzahl gejunder und unverdorbemer Kmaben
und Mitdder, devem Vater verftorben ift, im Wlter von
8—10 Jahren Aufiahme finden. Die Aufnahmebe:
dimgungen find s der Befanntmadung des Herrn Lan-
deshauptmanns vom 6. TNovember 1890 (Umisblatt ber
RKiniglidenRegierung, Stikf 47 von 1890) 3u erjehen. Ge-
Jue wm Aufnahmefind baldight an denm Herrn Lanbes-
Dauptmann ju Merleburg ju ridhtem. _

** Deutide Kinder judjen eine Heimat. Auf die An-
frage: ,MWer wimmt ein Kriegstind an?“ find zahlreide
Anmeli 1 porr hilf iterr Gltenn e ber
bie meiften wollen Rinber vow 3, 6 und mehr afren
Baberw 1und verlangen in ber Regel Miidden. Da it num
eine gange Reibe von fjolden iibrig geblieben, die aud
geri efmne et Bitten, haben fie aber nody nidt finder
tommen.  Mamentlich RKnaben, von % Jabhr, % Tabr,
1 Jahr, 3 Jahren. Tut fih thnen feine Thir auf? Sollen
fie — umal die aupercheblid) geboveren — als Liftige
und iiberfliifjige in ber MWelt herumageftoger werben? Das
Baterland wird fie fehr notty brauden. Wer reidt ihnen

g dte Hanb und nimmt fie liebreih auf? Wer
dagu willens ift, jdreibe an das Coangelifde Biarr=
amt in Wansleben, Begirf Halle

** Einridtung einer 9 1 fiir bie bejes:
Gebiete tm ini ir Q irtjdait.
Im_Preuifhen Landwirtidafteminifterium it eine Aus-
funftefbelle fiiv Die Defesten Gebiete eingerichtet, berem
Aufgabe es ijt, die im Offupationsgebiet des Oftens unbd
Weijtens mit der Anusfiihrung der landwirtidaftliden Ar-
betten betrawten Oraane bei ber Lbjung ihrer Aufgabe,
insbejondere et der Befdaffung von- Judt- und Nugvieh,
von Goatgus und Diingemitteln, von Majdinen und Ge-
wie bei Der Muffindung landwirtidaitlider Sadh:

ibiger ju unberftiigern. X

** Stroh gur Herjtellung von Futtermitteln. Mit Auy-
wand erbeblicher Retdhs: und Staatsmittel find cime Reibe
von Fobrifen erbaut, die aus demilh avfgelhloffenem
Strob ein Futtermittel Derjtellen, das nady den vorliegen-
den wmfangreidhen Berfuden in verfdiedenen wiffenjdhaft
Tidhen Jnjtituten, befanmten landwirtihaftlicden Betrieben
und bei Heeresverwaltiing, einen hervorragend pret:
darftellt und fich s
Jbewiifnt hat,  Die

ve Strohmengen hierfi Berfiigung fehert.
Da eﬁmzﬁc Qimberumg  der  Deftehenden empfindliden
Fuiternot geboten erjdeint, die Beftrebungen der Reidhs-
und Ctaatsvegierung mad Moglidbert yu_fordern, haben
bie suftfinbigen Gtellen die LCamdrate erfudd, in ihrem
Rretle barauf Bimguwirfen, Ddak verfiighares Gtrof im
moglichit gropem Umfange ber Bejugsvereinigung der
deutien Londwirte g_mgvemtery wird.

ey 2 im Klei unFU=
g und frajbar! Die behufs BVermehrung des Juder-
b im Betriebsiahre 1916/17 hrte Crhohung

g
Des 9 derpretles gilt erft fiix den Buder der Crute
l{ﬁlﬂ,wo’:‘[?guab %ﬁxgher diefes yfgul)res, Mithin Gegt nidt
ie mindejte Berediigung vor, de Kleinham-
Defepreife teht su erhdbem, wmiomehr als nod) gar nidt
Dbefttmmt ift, 0b ber ab 1. Oftober 1916 3u erhohende Rob-
auderprets iiberhaupt auf den Berbrauder abgewdlt wer-
Den foll. Der Hiambler, derdie Kleinhanbdels:
preifeerhsht, hatgugemartigen, bafgegen
ihneingejdrittem mird Ebenjo D jeber Wer-
jud), Suder vom Markt suriidsubalten, von den mapgeben-
dert Behorden [dharf befampft werden. Wer nach der eimen
anderern Ridytung uverliffigere Angaben mady

fann, Bolte bamit nidt suciid, jonbern wenbe fid), im
Sntereffe der Gefamtheit, an die gujtindige Stelle!

** Bon dem Hilfaverein filr Blinde in der Pro-
ving Sadifen wird und ein Gejchdftabericht fiir dad
Rechrungsjahr 1914 iiberfandt. Aus dem Terte des-
felben geht hervor, daf diefer Vevein fidh in der wdrm-
ften. Weife der Bedaerndverteften unter den Kriegd-
bejchddiaten, Der Rriesblinden, joweit fie in unjever
Rroving Sachien und dem Hergogtum Anfalt beheis
maotet find, annehmen will. Der BVericdht jdhildert in
cingehender Weife, twelde Arbeit bidher durdh die
Provingial-Blindenanftalt in Halle a. S. und den
Silfgverein fiir Blinde an diejen Unghidlichen ge-
leiftet worben ift. Um weiter unferen Krieqdblinden
Belfen su Eonnen, bittet ev, ble Hande und Sergen
fiir diejen eblen Bwed aufgutun. Und dabet mxllnber
Berein feine bisherigen BVerpflichitungen gegenitber
Den iibrigen Blinden in unferer Heimatproving nidt
verfdumen, jo trobdem nod) neue Aufgaben au IBfen
verfucdhen. — Und fieht man die Arbeit in dem ber
floffenen Redynungsjahre an, fo fann man dem BVer-
cin muir danfbar fein; 81 Gefellen und SSTI glinge
fonnten im Kriegdjahre 1914 lohnende Bejchaftiqung
und Unterhalt in den beiden Gefellenheimen in Halle
a. ©. und Barby finden. E& fonnten auferdem an
120 Frauen bon SKriegsteilnehmern Bei der Etledi-
gung bon RKrieadlieferungen mit bejdhdftigt werben.
15 019,32 Marf Lhne wurben gezahlt. Der Berein
hat 3724,88 Marf Unterftitbungen ahlen fonmen,
und dazu freten nod) von den beiden Unftalten der
Berfauf von Material an Cntlafjence im Betrage bon
28 891,85 IMarf wnd ferner nodhmals 313 IMark
Unterftigungen. Wie eifrig in den Werfjtdatten bed

Bereing gefdiafft wird, geigt, dap der Verfauf bder
Taren in Barby 23 394,561 Mark und im Gefellens
hetm in Halle 2981594 Marf, alfo indgefomt
53 210,45 IMarf betrug (37 547,74 Marf im Jahre
1913), bag Material- und Warenloger nod) einen
Wert von 26 362,31 Mart aufwies. Die dret Heime
fonnten tro der Teuerung unterfalten werden. €3
fonnten die an Entlafjene bisher gewdhrten gindlofen
Darlehen auf 4000 Deart exhiht und jo diefe in ihrem
Borwartsftreben tatfrdftig unterftiist werben. Die
Unterhaltungsioften fiiv jolde Gntlafjene, die die in
der Rindheit und Jugend liebgewonnenen Stitten,
die Anftalten und Heime, bejudten, um einige Jeit
ji) Rube gu gonnen und alte licbe Crinnerungen
wieder aufgufrijdjen, fonnten gedecdt, einigen Werk-
eug bejdafft, Soften fiir Klintt- und andere Rranfen-
behandlung begaflt werben. Kurg, e3 fonnte, gerade
in diefer Beit befonderd nitig, mit den guten Gin-
nahmen viel Segen gefpendet, viel Freude gefdaffen,
8 fonnten biele Trdnen getrodnet werden. Wahr-
[ich, eine jehone Arbeit, die in diefer ernften, jdweren
Beit bon dem Berein geleiftet worben ift! Bon den
Bufunftsarbeiten mbdhfen twir bejonders hervorheben:
bie Sdaffung eined Feierabendhaules fiir
alte Blinbde, dad qleidhgeitiq ald ATter3-
heim fiir jolde Rriegdblinde, bdie ein
mal alt und einfam daftehen und nicht mehr arbeiten
finnen, dienen joll. Sn der nddjften Jeit werden
nun die Mitglieds-Beitragd-Sammelliften desd Hilfs=
bereind fiir Blinde herumgehen. Wir modten oud
wdrmitem Hergen empfehlen, redit reidlich Beitrdge
fiir dicjes von dem Berein unterbaltene edle FWert
ber Nddyftenticbe zu . geidhnen und ju geben und jo
nidht nur die Anbeiten an den Blinden in unjerer
Proving, fondern vor allen Dingen aud) an den un-
Jerer Heimatproving angehdrigen Krieqdblinden for=
dern 3u felfen.
** Der Gejliigelziidyter-Berein fam geftern nadmittag
1 feiner Monatsverfammiung sufammen. Sm der furgen
egriigung durd) denm Borfikenden, Herrn Giitervorfieber
Graf, wurde mit Genughuung der ufriedenitellenve Be-
Judh Bervorgehoben, der als wetterer Bewels fiir das vem
Berein w mer Utbeit entgegegengebradhte Intereife
aelh e Bejtitigung der feften Ql%eﬁcf)t im Durdhalten,
Bl o S T e L Ml i
Balter werber. wbcr Borfigende r}’ta&)t% 5unﬁdﬁ¥ darauf
aufmertjom, dafs jeitens des Rreisausidufjes bei der Firma
Lehmann bier Widen gur Geffiigelfiitterung sum Preife
von 34,50 Mark fiiv ben Jentner abgegeben werden. Des
letchen ift tter durdy bdi
JLoe Lie]

51T O ¢ ¢ adte-juvam it teiungen-iiber-bie
hm_ jur Yuffrellung gelamgte Kumodye mit Motor-
betrieb. Die Miihle arbeitet gut, wie man fid) aw den ge-
aetgten Proben bes Knodenidotes iiberseugen fonmte.
Diejes Shrot wird zu m&h%ecn Preifen bet e Hide
thier abgegeben. Dort werden aud Knoden in jedem
Quartum angemonumen und gegen eine entfpredenbe Ge-
biihe filv die Uuftraggeber gemabhlen. Geitens der Aus:
fellungs-Jiidter wurde der muwirf)v qedufgerf, bap bder
Lerein R [ubrinage befdafft und diele geaen BVergiitung
ber Qoften an die Mitglieder abgibt. Bom BVorjtandstifde
aus erfolgte die Sujage, baf dem Wunfde egmmcben
werde. Fiir bie nddjite, in emigen Woden ftattfindende
Berfammiung frellte Herr Guaf dem Bortrag eines
lidtigen Gefliigelaiichiters in Wusficht, und betonte gleid:=
aeitig, dap derfelbe im ,Hergog Chrifttan® gehaltew werde,
Der von jest an als Leveinslofal zu gelten habe. Gine
dufperft lebhafte Debatte entfpanm fid) bet ber Befpredung
Det Bruteterfrage. Bor allem wurde Hier die
bolbige Jnbetriebjebung der von biefigen Jiidtern aufge-
ftellten Brutmajdyinen angeregt. IMeue Nuphiihmerralien
fanben Crwdbhnung, fiir den Antauf bder Bruteier wurde
enmpfohlen, in exjter Qinte Hiefige Jiidhter in Aniprud) ju
nehmen, die bie weitgehendite Garantie bieten. Beim
Beaug von auswdnts fei grofe Borfiht mdtig und vor aflem
Dbiir Preis ber Cier nidyt entidjeidend fein, ber bei
iifmien Biidgpern leicht 1 Narf und mehr pro Gtiid be-
tragen fonne. Jim WUnjdlup Hieran wurbe oudh der Cier-
Berfaufsujus unjeres mo%enmarttes be-

jproden umb mit groper Entjdiedendeit bofiir eingetreten,
bof aud) Bier der Berfauf der Cler nad Gewidt
amyuftveben Audh) das joger. grofe Manbdel, wie es
Hiev nod) altilblich gehandelt wird, fand feine Villigung
wid wurde empfohlen, das Mandel auf 16 Stiid gu be-
fbvinfen. Dap es dem BHiefigen elgiidhtern nidt an
Abfah ihre Produfte fehit, hob deér Vorfibende nodh
gang bejonders heroos, pent in den Fachi der Bexz
werden fortgefest Cier ju hohen Preifen fiir bie Grop-
e gefudit. Gegen 7 Whe fand die Bejpredung thr Ende.

** Gajtipiel der Hallejdhen Stabditheater-Qitnitler. Dem
Mobilmadungsansdidu vom Roten Rreus
aebiihrt Dant, daf er bem Diefigen Publitum om Soun-
abend abend wirilid)y erbabene Kunitgeniiffe durdh Miit=
lieber des SHallefhen Stadttheaters bot, und ben Ritmjt-
?em mit ihrem Diveftor Sadhie gebithrt nod) grbgerer
Dant fiir ihre Uneigenniibigleit und anerﬁemdidygt in
Dienjten ber Wobltatigheitdiache in Merfeburg. Diefer
Danf wurde ja {dhon emigermaBen durd) den berhaltmis~
méaBiq guten Vefudy srm Ausddrud gebradt, bemnn bie
ZTurnballe in der Wilbelmitrahe war Sonnabend abend
u ber Yeranitaltung, dic abermald ben Charatter eined
% i i benbda trug, gans ftattlich be:

it

aterldndiidhen i t I 2=
febt. Herr Fifder jang folo Hugo Wolfg ,Biterolf
und Wolfgang Jordband ,Sanct Midael”. Besialich

ber [ebteren Qompofition hanbelt es fidy nm bag Eriings-
wert e @obhmes eines Hallejdyen Univerfitdtdpro-
fefiore, Doz Opug berehlit textlich und mufitalifdhy su
den tiihuiten Crivartungen auf dem Gebiete ber Rompo-
fition,  Die Jmtoniernng ift fo mufiterprobt feinfiunig
und fo pacdend gelumgen, baf wir den Romponiften su
biefem Erftlingderfoly ebrlich beglithwiinchen = bitrfen.
Dag gefellte fich die he;c Bergeiftigung durd) den Singer
Fi1der und beffen tiefe Wirtungen erielendes, vollendet
audgebildetes und moduletionsfihiges BVaBorgan in BVer-




binbung wit {Gaufpieleriich dramatijder Betonung, Diefe
Borsitge bed Stngers famen auch in ben Bolfalievervuetten
mit ber jugendlidien Sopranfingerin Frl. Do p s herr-
lichfter Gntfaltumg. Frl. Dot feierte mit vollem Redt
bei uns Triwmphe. Sie befist eine glodenveine, nad
oben und unten allen Regiftern gemadyjene Gtimme, legt
Berjtindnis und Yebenswabrheit in ihre Gejangspoien,
seigt babei fdhaufpielerijch-mimiiche Noutine unb it un=
uibertrefflid) in Trillern besw. Qoloraturen. Wie wunder-
bar fang fie beifpielaeife ,Dic Nadtigall’. Herr Di=
reftor ©adyfe {djien iberhaubt jeine eriten Srdfte mitge-
bradht su Dbaben. Denn audy der Heldentenor GCarl
Strdp jtand auf der Hobe feiner Kumit, und swar ge-
fonglidy wie in besug auf geiftige Yuifafjung und jdai-
|picleriidhe Momente. G fommt nod) befonders binu,
daf wir von ihm {dvierige Wagneriv
er felbit bei Anlegung bes Eritifchiten & it
senver - Weife geredht mwurbe. $Herr eftor ©
regitierte IWildenbruchs wunderbare hivmg  ,Daid
Hereunlied” als wirtlicder Meifter der Boriragstunit
und der {doufpiclerijhen Qeiftungsfibhigteit. 1 Den Ruf
nad) einer recdht Daldigen Wiebertehr gerade diefer Halle-
iden Stabttheater-$ Ter fonnen wir nur unterfdreiben.
** Jwei Radfahrer ftiegen am Sonmabend s
ven Nadymittagsitunden mit ihren Ridern an der
Cde der Qletnen Ritterftvage ujammen. flogen
in grofem Bogen von thren Riderm, vort demen das etne
erheblid Mitleidenjhaft  gejogen wurde, Die
Sahrer Jelbjt famen mib einiger tleinen Sdrammen bda-
vor.  €s muf wiederholt davauf Hi
es leider fajt tegelmifig
biegungen ein langjames Tempo eimgu
engeithery i geben. An Den meijtern fel
F(gggr hgg%odﬁe oder iii% [;&B ti'n gswegl‘ :fftt:wﬁ%beﬁxb“ ihre
woudysfibigheit aus)diiept. ]
Crefutive wobl verlohnen, wenn fie bie im Bertehr b
finbliden Riider auf bieje ﬂltiimgelbel)in itweife etner
Wit

¢ Dbbrten, denen
ftabes in gldn-

riffung .
| B fiber ein Gropitadierlebnis sweier Laudwirte aus
biefiger Umgegend bevichtet der ,B. X
feben erregte am Sonntag in Berlin
aufoffener Strage Durd die onigitrake bewegten
fidh pivei Manmer bom Ranbe. Der eine trug bie elegante
Rleidung eines Jnfpettors, der anbere war {dlidter
fleibet, PIoBlic) winfte er einen Schupmann heran uni
lieg den ,Jnipeftor” fejtnehmen. Auf dem Polizeiprafi-
dium murde diefer al3 der 25 Jabhre alte frithere Pellner

Sanghammer feftgeitellt, der fehiver borbeftraft ijt und atd)
iebt bon der ®riminalpolizer gefud)t wurpe, Gr batte in
ber Tvadyt eines Juipetiors den Biehmartt in Friedrichs
felde befucht und swei Landwirte augder Merie-
burger Gegendalgd Opfergefunden GCr jdhlug
ibnen vor, einen Gelegenbeitdtouf su madhen. n Be-
fiber habe ihm mitgeteilt, bak im Sonturg 12 Riihe und
ebenjo piele Pferde billig su verfaufen feien. Um Yleran-
derpla sunddyit bejuchte man gemeinidaftlidy eine Sneipe.
Dort faken sufallig swei Manuer, odie per Jnipeftor
fannte. . . . buen erzablte ex, er Habe Hivplich mit dem
Biirgermeifter bou Bielenzig eine Selttueipeeri gehabt und
bei ber Gelegenbeit von ihm teue Rartenfunititiide ge-
lernt, Diefe wurben verfudt. And) einer der Landiwirte
madite mit. Dad Ende war, daf er 700 Mart verlor.

A, DO, . P i boper
wand,  Der andere aber Batte nicht .mitgefpielf,. Gr
leitete Den ,Jnipettor” und liek ihn feftnehmen, jobald
nen Sdusmann_ jab. S
Cin Baterlindijder Wbend des Lyzeums findes
am Gommabend den 11. . M. von 6 bis 8 Uhr in der
{tabtifden Turnballe, miw%lmma&c, ftatt. Der Reiner-
trag bdesfelben jolf dem ten Qveug augefiihrt werden.
Wir_madern jdon Heute auf diefe Beranjtaltung auf-
merffant,
** Gingejandt. Bor 20 Sahren in Merfeburg tiitig, ftand
id) oft mit tiefitem Bedauern vor dem Haus des Raben, der als
Wahraeichen Merfeburgs — nad) den Trabitionen einer grau-
famen 3eit — bort gebalten mird. Boriges Sabr befuchte id)
Dierfeburg wieder; wieder fiel mir ber Sammer auf die Seele.
Warum, o fragt ich) mich, fegt man nicht einen ausa eftopften
Raben, demt man nod) dazu einen vergoldeten Ring in den
Sdynabel geben kinnte, da hinein ? — un aberlas ich von bem
»Jaben in Gifen" mit bem Ring im Schnabel. Da kam mir
Der Gedanke, fest hat Merfeburg fein Wahrzeidyen, das Gedenk-
geithen ber groften Seit Dentidylands, sugleich aber audy die
bildlide Erinnerung an die Thilo von Iroiha-Sage! Sept
Rann der arme Rabe von feiner Qual er(Hjt werden, die er mit
folgenden Strophen geklagt hatte:
Riage des Raben ju Merfeburg.
9, Menjdyen, wie feid ihr o Hart
Wie meines Kifigs Stein,
Was tat id) eucy, dafk ihr mic hier
Lebendig jargtet ein ?

Derfelbe Goit, der eud) erfdyuf,
Scyuf mid) gu freiem Flug.
 Wonne, als die Sthwinge midy
Durd blauen ther trug!

Wie endlos jdyeint der Tage Lauf
Diir in des Kifigs Bann!
Glaubt ihr, id) fiihle keine Qual
Weil i) nidyt reden hann ?,

Allein im Haus von Glas und Stein
3u figen Sahr um Jahr —
Sjt mebr als Sod, it Folterqual :
So titet dec Barbar!

O wilftet ihr, wie weh mir's tut,
Gefangen hier gu fein,,
Shr wiirdet dhaudernd, mitleidsooll
Beenden meine Pein !

Die Dohlen kreifen frohgemut
Hody um des Turnes Kuouf :
Crbarmt eud) mein und {dyliefet mic
Des Rerkers Tiire quf!

B. 3illing, Wandsbek.

Nun, Wetfeburger, seigt, dak thr Kinder einer humanen 3eit
feid. — Laft Den Raben heraus ! "Da er der villigen Freiheit
mwobl entwBhnt ift, jo kann er tm joologifhen Garten 3u Halle
ober Lelpsig in einer gerdumigen Bol.6:c und unter feinen Ge-
nioffenaus der gefieberten Welt ein etwas befjeres Dafein huben.—
Der guftindigen Stelle braudt fideraur diefe
Anregungpusugehen, und diejerRefteinesbarba-
rifden3eitaltersveridminbet, micesfic gébgrf.

—s. Riipen, 5. Mirz. Die Stadtverordbneten
genehmigten ben Boranidlag fir ben Haushaltaplan
ber Qammereifaffe ouf dbos Jahr 1916 mit 113822 Iart
in_Cinnabmen und Ansgaben, 8 wurde weiterhin be-
ichlofien, bas jahrlidhe Sculaeld fitr die Mittelidule vom
1, April b, I, ab um sebn Pearf fiir dbag Rind zu exhihen.

Miicheln und dmgebung,

6. Marz.

% _Duerfurt, 4. Mir;. Gine Butterhind lerin
aug Barnftddt wurbe wegen Heritellung wifferiger Butter
bufd_)[ gerichtlichen Strafbefehl s 20 Part Gelditrafe vex=
urteilt,

__ & Biegelroda, 4. Mir; Dem Unteroffisier ULbin
©ipd wurbe bas Ciferne freus verliehen, 2

% Bon der Unjtrut, 4. Mirz. Die bergangene *Ii;nd]c
bradite im Objt- und Gemiifeqeldhaft jehr guten Gang,
und bie Nadfrage war grofer, ald das Angebot, o dak
alle inl@ndifhen Produfte gerdumt wurben; hauptiadlicy
war Gemitfe gefragt. Uber audy der Gefligelhandel war
febr befriedigend, und die Preife sogen an. Hiefiges Obit
Ivird ber porgeviidten Jahresseit wegen nur nody wenig
i Marite gebrachyt, aber im allgemeinen bem auglinbi-
{chen borgesogen, Der Hambel in Fettbieh aeftaltet fich
umnmer {dGivteriger und gute Dualititdware it fehr gefudyt.
Preife feit. €3 wurden besablt fiir 50 Rilo Lebengemidht
ab Stall: Bullen, Dchfen, Stiere, Farfen 70—80 Marf,
Kithe, Ralber 65—75, Hammel 65—70, Qammer 70—75,
Sdmweine biz 200 Pfund jdhwer 100—110, jhiwerer 115 big
126, Rorbicdhiveine pa3 Baar 70—85 Marf,

£ Dodlig, 4. Marg. In der Nadt sum Freitag bracdhen
Spisbuben in dbas Schbft des surzeit im Felbe fteben-
den Qanbvittd Nagel von hicr ein und jtablen aug der
BWurjtbammer grobe Vorrdte an Sped, Schinten, Wrrft-
aren und Fett. Die Diebe haben ihr Hanbdwert pillig
ungejtdrt vervicdhten fonmen, %nge{;cf{te Crmittelungen
ber Genbarmerie, die aud) einen Rolizeibund an den Ort
bringen lieR, Daben big jebt 3u feimem bejtimmten Er-
aebnid gefiihrt. Der Hund fand auf der Sanbitrae einige
pon ben Dieben berlorene Wiirite und verfolgte eine Spur
bi3 nach dem Querfurter Bahnhof.

Vermischbtes.

* Die Liebestdtigheit unter den Deutiden in Amerika.
9Otad) einer in Dain eigelaufenen Benadyridytigung aus Bitts-
burg vom 2. Sebruar haben die Deutich-Amerikaner im
Rreije Bittsburg bis bahin ungejihe 425000 Mark gefammelt,
die filr die Witmen und Waifen von deutjden und siterreichifdy-
qunrtfmeg Solbaten und filr 3wecke des Roten RKreuzes bes
ftimmt finb.

* Ruffijher Bildervaub. Iad) einem Cigenberidyt aus
Riew tellt die Birjhewija Wiedomojtt" vom 21. Februar fol-
genbdes mit: Wit Genchmigung der Behirden fat in Kiew
jet eine B ftung der Gemilde jtattge] dieim porigen
Sabhre von den ruffilchen Behdrben aus Galizien aus einem
Sdlofie mitgenommen worden mwaren. Die Sadyverftindigen
ftellten feft, dak von den 19 Gemiilden 16 auBerordentlich wetts
voll find. Cin Seil biefer Bilder find Origi eht

" b 0
eine , IMadonna mit bem Rind", wie mit Sidherfheit angunchmen
ift, Diurillo suzuidyreiben tit.  Die Bilder befinbden fic) junter
befonderer Bemadyung im jtadtifden Dufeum in Kiew.

* Beftrajte Wudperer. Dem  Fleijchermeifier Framz
Rajemski aus Pofen wurde der Handel mit Sleifd) und
Sleijywaren, den Bickermeiftern Frany Bukznnski und
tikodem IB prembe ki aus Pofen der Hanbdel mit Backwaren
unbd dem Biktualienhindler Rod) Hi1debrandt fomie deffen
Chefrau in Pofen der Hanbdel mit Wiild), Diolkereiproduktien
und Rartoffeln wegen Unzuverliffigheit inbezug auf bdiefe
$Hanbelsbetriebe unterfagt.

* 108 Wiiltionen fiiv Berliner Kriegerfamilien. Die
im Sebruar an Rriegerfamilien in Berlin gemibrien Unter=
ftilgungen belaufen fid) auj 9,98 Millionen Mark, Die Viietbei-
bilfen haben 1,925 Mlillionen Dark erfordert, einen Betrag, der
in keinem ber vergangenien Monate erreicht worden ijt. Jnse
gefamt find bis €ade Sebruar von der Stadt Berlin an Unters
jtiigungen lediglid) fiir Kriegerfamilten mehr als 198,5 Il
Dtark aezahlt worden.

* Die Cinnahmen des, Eifernen Hinbdenburg” inBerlin

ergaben. laut Reiegsatg., 1. Sebruar 1916, alfo 5 Nlonate nady
Der Enthiillung, die betridytlie Summe von fajt ciner Holben
Dtillion, die bu.ch 300 goldene Nigel 40000 filberne und mehr
als 200000 eiferne guftande kamen. Sieru gefellten fich 14
filberne Sdhilder, die den Degen des Recken zieren, jomie 118
eiferne am Pojtament als wiirdiger Rahm [ader Mamensinfdrift
Ht burg. Die tiglich betragen annihernd
500 Mark. An Sonntagen erreichten fie bie Hihe von 1000
ark.
* Times- Angeigen. Dienjtuntauglich gewordener Offigier
jud)t Verbindung mit einem Gefdydftsmann zur Finanzierung
eines Patentes, das dem Feind viel Schaden bringen und den
Unternehmern reichen Nugen abwerfen kann. — Dffizier in
Rekonvalesgens judjt [ebensfreudigen, aus dem Hergen ommens
ben Briefmedhfel. — 3ur Bermertung eines neuen Fluggeugs
mobells 5000 Pfund gefud)t, Esqilt einem dringenden natio.
nalen Bediirfnis abzubelfen ; gleidyzeitig hober perjdnlicher Bers
Dbienft in Ausfidyt.

* Rekrutenwerbnug in Teunkenfeit. Dreifiig Ameri-
kaner, die in 1 militdrifd t merden, haben
nad einer Sondoner Wleldung der New Yorker World an das
amerikanifdje Generalkonjulat 1 London das Erjuden um
Befreiung vom englifdyen Wilitdrdienit geridytet. Sie behaupten
in der Eingabe, daf fie ihre Ginmilligung um Eintritt in das
$eer nur unter dem Einflufje des Atkohols aeqeben hitten.

* Ab: 3weier Deut) auf einem hollandifdyen
Dampfer. Der ,Ilieume Rotterbamjdhe Courant* eraihilt
folgenden Botfall:  Als das hollindijde Dampfichiff , Konigin
Der tiederlande fid) im Kanal befand, wurde ein  Kohlenbes
Dilter gedffaet, ber in Cas Palmas gefilllt worden war. Hier
entdeckte Das Perfonal u feinem Catjegen 2 Deutjdye, die Jojort
vor den Riipitdn gefiihrt wurden. s eroabjid), das die beiden,
1 Miatrofeund 1 Heiger, eines deutichen Schiffes, vaf fdjon feit
Beginn des RKrieges in Las Palmas lag, mit Hilfe eines fpani=

n Sohlenarb s an Bord waren. Diefer hatte
aud) verjproden, fie mit Cebensmitteln 3u uez!orgen, aber bas
Berfpredjen nidyt gehalten. So mubten die beiden Leute fich 8
Fage lang mit gwei Sdhiffszmwiebdcken erndhren. Bei ihrer Ber-
haftung waren fie daber vor Hunger und Durjt villig erfehdpft.
Sie murben pon berDiannjdajt fo?ortmit Dem nitigen verfehen,
Mit threm Auffinden mar nun aud) ihr Plan, die Heimat 3u
erreidyen, miggliicit.  Bon Dungenes kamen englifdhe Seeoffi-

ab(m an Bord, denen der Kapitin pilichtmipig von dem Auffine
en ber Deutfdhen Mitteilung madyte.  Die beiben Deutich
wirben vnn enalifden Matrnien non Bord geholt.

* Kaijer-Geburtstagsgejdent an eine SHundertjahrige.
Der Qatfer lieh ber Witwe Wilbelmine Chmaly in
Brdfen bei Dangig anlablid) thres 100. Geburtstages
durdy den Pfarrer Gropmamn ein Gnadengejdent von
300 Mrart und ein Gliiounjdidreiben iiberreiden.

* Der Raubmord in Dolif. BVei der Obduftion der
Leidie der friiheren Ritbergutshbefigerin von Alvens
Teben in Dolig bei Porig 1. P. wurbe auber den Wiz,
metfmalen am Halle ewne todlide G ibelerfefung fe
geftellt, die ber Morber mit einem Iweipfunditic voll-
filbrt hatte. Das Gewidt wurde fpiter unweit der Reidye
vorgefunden.  Wie weiter ermittelt wurde, fehlt nur das
Portemonmaie dev Fraw v. A, ihre wertvollen Sdymud-
jacher hat ber Mbtber unberiihrt gelaffen. Bon dem Titer
1t nod) feine Spur gefunden.

* Shweres Ungliid im Ram berg. Jm ( 144
Rammelsbery bei Goslar waren Sonnabend vormittag
11 Ukr die BVergleute Rudolf Bu djhorm, Auguft € der t
und Auguft Siibe fum im Bereid) ber dritten Soble mit
Sprengarbeiten befjdyiftiat. Durd) vorgeitige Erplofion von
Sprenglodhern wurben bie genammten Bergleute jHmer
perleft und durd) die barauf folgende Gasentwidlung
urdy Crjttdung getotet. Die drei Berumgliidten hinter-
Taffers famtlich Samilien. ;

* Drei Ruffer als — Fiinfmarijtiid-Fabritanten wurben
in Glowiy bei Gtoly emmittelt und dingfeft getaidt.
Sie jtanben im Berbad) eimes Cinbrudsdiebjtahls, und
gelegentlid) einer Housfudung fanden die Gendarmen bei
thnen Gipsformen” gur Herffellung von Fimfmartitiden,
Weihmetall und jablreide fallde Ge e. Das Bor-
hanbenfein von Dietriden und Nad jeln beftitigte beri
Berbadyt auf Cinbrudobiebjtahl, was fie dann audy ein-
geftambdert. 4

* Berjdyiit: Bergleute. Bon vier Bergleuten, die auf
Sdhadit 4/5 der Jedhe Ronig Cudbwig bet Redling:-
Bawjen verfdjittet worden waren, find nad angeftrengter
Bergungsarbeit dret als Leiden sutage gebradt wotben.
Der vierte BVerungliictte Fonnte mod) nidt gefunden werde

Cin in G i Brun,
eimer ber grofter fnuna&iﬁﬁtﬁwn Sreereslieferanten in Gre-
noble ift verbaftet und meger Unvegelmdfigfeiten einem
3 geridit diberwiefern worden.
delagmeﬁeuﬁigvlofmm Wuf Der 3edpe %rua?fim&e
in Qangenbreer bet Dortmund entfrand auf ver
vierterr Gofle v der dritten ichery Abteilarng, . Floz
»Bliider 14, durd) einen Sduf etne %[‘a%emetterz(fgpm:
Jion, durd) die brei Mann getdtet wurden.

* Ein Jiclenproze wm einen romiiden Bau
allen Berunjtaltungen Roms durch neue Bauten
witfte Steinhaufen auf ben B o
genannt der Jujtizpalait, D
»Bawelt” blt von bdiefem r PBruntitiid, dak
b anfangsd nur einige Millivnen, etivg 6 pber 8, be-
willigt ware amit fomen aber die bauleitenden Wrchi-
teften nidht a weil allein die Unterfdhlagungen mehr
al3 bie urfy die Baujumme betrugen. So Toftefe ber
Bau ein Mehriaches der Lewilligten Summe, 3

. Die Ber=
folgung der Scyuldigen ftieh auf arofe Shmieri
Dig 3 er. hexxidienben b

=
8

3

g { R [ft, autin-
gen haben aufgehd t, weil die Berbredyen teilweife ver=
jabrt (1) find, teiliveife den Verfolgten die allgemeine Am-
nejtie sugute fommt.

Neueste Nachrichten,
DBom GroBen Hanptquartier.

Berlin, 6. Miirs, vorm. (Groges Hauptquartier.)
Weitlicher Kriegaidhauplat.

Lebhafte Minenfimpie nordoftlich von BVermelles,

Die englijfie Infanterie, bie dort mehriady sn Heineren
Angriffen anfepte, wiurbe durdy Jewer abgewiefen.

Auf bem bitlidhen Maadufer verlief der Tag im all-
gemeinen rubiger alg bidher. Jmmerhin wurben bei Heie
neren Kampfhandlungen gejterm und vorgejtern 14 Offi-
siere, 934 Mann eingebradyt,

Oftlicher und Balfan-RKeiegzidanplas.

SKeine bejonderen Greignifje.

Dberite Heeresleitung.

(2. T. B)

x

Beclin, 6. MMirz. (Umtlidh.) Cin Teil unjerer
Narineluftidiffe at in der Nadt vom 5. gum 6. Miirg
den Marinejtiigpuntt Hull am Hember und die dortigen
Dodaniagen ausgiebig mit Bomben beworjen; gute Wir-
fung Beobadjtet. Die Luftidjifie Wwurden Jeftig, aber ofne
Crjolg bejdofjen. Sie find fimilidy zuriidgetehrt.

Der €hej des Udmirvaljiabes.

x
Die ruffifdhen BVerlujte.

Stodholm, 6. Miirs. ,Dagens Ryheter” verifients
lidht einige Angaben iiber die rufjijden Verlujte im Kriege
bis Ende 1915. Das Blatt erhielt die Jahlen, die dffiziell
find, aber nidt verdffentlidht werden, von einem durdy-
reijenden. Nuslinder. Die Gejamtjumm cder Gefallenen
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1915 betrug 1942 610
Mann. Bon dew Dffizieren find jeit Beginn des Krieges
125 433 tot, barunter 277 Generale.

Beifegung der Kounigin - Witwe von
umdnien,

Butarejt, 6. Mirg, Gejtern vormittag 10 Uhe jand
bie feierlidje tiberjiihrung ber irdijhen Hiille ber Kunigina
Witwe Elijabeth nady Curtea de Hrges fatt. Eine didte
m fiilllie die Straken, durd) welde fidy der
Leidjenzug bewegte. Das jweite Urmeelorps bilvete
Spalier. Dem Leidjenwagen folgten ju Fup Kinig Ferdi-
nand, Kronpring Carol, ?ﬂm Rifolaus, die Minijter und
bas gange diplomatijde or%:, die Mitglieder bes Parlas

ments, Bertreter Der Vehorden und Aborduungen von
Ofjisiertorps. Die Beijehung fand nadmittag in Curtea

De Arges jtatt, wobin Der

of und die rumanifhen Be:
horben ben Jug begleiteten.
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und aBen  fonnen mwir
%erammnytung it
werden bie Wiinjhe der 9
geber nady Moglichteit beriict

——

Dom. Getauft: Rurt Werner

Tein

S. bes Urbeiters Robert Satol-|
frau
arl MWucherer
bet %m‘i;:'
e
obn eS8 rbeiters Frieb:
‘i)ilmt ; Ridard Paz, ein uneﬁe?

Stag abends s Ubr Rriegss
De in Der Derberge ur

siger. — Beerdigt: bie G
de8  Cdhleffers R i
‘Martha geb. Lithr;
mann Peinrid Eof; Dder jiing
Sobn.
wlibelftun
Heima
St

t. — Diaf. Wattte,

S, bes Landb:
bady; Minna Jobanna, T.
Gifendbrebers Frens; Gerbard
Werner, S. bes Ncbeiters Diete;
i 9iired, ©. bes Gefcpicer.
Lobie; Bauline Gmma H'Ibegard,
T . bes @tbtﬁﬂfs)e}tg enbel, —
Getraut: der Musketier D. B.
Defielbarth mit Frau A, ©. geb.
B, =Referoiit &
€. F. geb.

ttus. — Beerdigt: b, Privats
anann Glege; d. Jnoalid Graneif

Beumarlt. Getauft: iU
ﬁug, @.biiﬁest %?’Iﬁf“g g‘,om{ig.
— Beerdigt: die Wirme Wen!
geb. Gaugid), Andreasheim, 2

Teodesanzeige.

Alen lieben guten Freun
ben unbd Betannten dietrau-
tige Madridt, dag Sonn-
abend vormittag 11 Ubr
unfere  DBersenSgute, tfreu:
forgeubeutter, Shivieger
mutter und unfere von
Dersen iiber alles geliekte
Grob  und Urgromutter,
Sdywefter, Shwdgerin und
Lante

Frau Luise List
verw, gewefene Steinide .eb,
Siedler fanft und rubip
entidlafen ift,

Bie teanernden Hinterbl.

m. %5 115:
vom Trauerhaufe Doer-
Altenburg 18 aus ftatr.

Gebraudie Tiioe:

1 Nupbaum Schreibtifch, 1 eich.
Bitder{drant, 4 Biderreaale,
1 Beidentiich, 1 W deltiich, 2
Ziice, 6 Eleine ‘Politerftithle,
2 Piitidboder, 1 Ofenichirm,
1 Ritderidrant, 1 Shaufelfuf
bant, 1 Notenftanber, prei8@mert

bernehmen, iedoch
ujtrag-
fidhtigt.*

L Wmeigen, ' i
s i U g N R

eftgiﬁgmt norge‘[d)riebengn Lagen

€

Todes - Anzeige.

Nach schwerem Leiden verschied am
4. Mirz plétzlich und unerwartet mein
herzensguter, liesber Mann, unser treu-
sorgender Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

der Sekretiir
der Landesversicherungs - Anstalt

Artur Renno.

Dies zeigt schmerzerfillt an, zu-
gleich im Namen aller Hinterbliebenen:

Anna Renno (. Hrtmam,

Die Beerdigung findet Mittwoeh dem 8 Mirz mach-
nlmf n3 Uhr ven der Kapelle des stidtischen Friednofs
aus statt.

|

|

be dankand ahoalah

Nach langem in G-duld ertragenen Loiden -starh
Bonnabend absnd 10 Unr wnsere livhe, herzensgute
Schwester, Tante und Congine

Ftlederike Pustmililar,

Dies zeigen an mit der Bitte um stilles Beileid

in tiefer Trancr:

Familien Pustmillier,
Wernicke i
Feldrapp,

seburg
] g
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Zeichnungen
auf

s Delich
Reihisehalzanweiungen

5 Denische Reichanlihe

(IV. Kriegsanleihe)

i den Kursen von Mk. 95.— bezw. Mk. 98.50 (Letz-
tere mit Schuldbucheintragnng und Sperre bis
15. April 1917 zu Mk. 98.30 nehmen wir unentgeltlich

vom 4. bis 22, Mérz d. Js.

entgegen, (Kassestunden von 9—1 Uhr.)

Uorschuss- Uereln zu  Mersehura.
EGmbH

E. Hartung.

F. Heyl.le. . Ortmann.

LY

I

ZEUNM.

end dem
in der Stid:i T
in der Wilhelmstrasse statt.

Pafriotische Darbletungen,

Ctiidtijder Oemiije - Berlanf
Burnftrafe N, 16.
Wittwod) den §. Mir;, Sounaend den 11. Midrs
vormittag ben 8 bis 12 Uhe Berfanf von

Rohlriiben das Bjund 5 PBig.
der Magifirat

au vertaufen  Soffnprsirafe 6.

Am Bahubof 1

it eine grofere Gtogenwohnung
31t permieten u. jofort obd. fpdter
au besiehen. Niberes

Rieine Ritterkir. 9 K.

Palleidie Girahe 25

eine berrfchaftlich eingeriditete
age, beft, aus 10 S8immern mit

i
éﬂtm epent. Plerdeftall und,

agentemife, per 1. Upril 1916
1t permieten. RNdberes bet
Shiele, flcine Rittorftr oI

l!mhmms;.g
iide u.
24

befteGend in 2 Stuben,

Sammer, sum 1. April preisweri

au vermieten £ Otr.

nung, L. Gtage, Breld

- 311 permieten u. 1, 4, 16

teben. Ndbere HUnstunft
Globicauer Ste. 9

Hibl. Timwer ats Schlafstelle
it vermieten Mii'gorir. 8.

Mibl. Jimmer
it vermietent Mealttefir, 18.
Fround] Schiatstelen

(aud fitr LandHurmlente paflend)

au vermieten (hore Brelfe Str.2.|-

Mibliertes Zimimer
R R
an bie Egoed, . BI erbeten

Mobliertes Zimmer

in ber Niihe bes Gefangenernlagers
fofort gefucbt. ©Off. uzt. MM 69
an bie Exped. b. BL

Der geehrten Einmwobhneridait von Merfeburg und
Umgebung teile ich bierdurdh mit, dah ich mein feit 36 Jahren
beftebendes Huts und Miiy ngejdift an Heren

dolf Pauli

verfauft habe. Jch banke fitr bas mir in o reidhem Make
ermiefene Bertrauen und bitte, e8 aud) auf meinen TNad-
folger iibertcagen zu wollen.

Hodadtungsvoll

., Souad Fuds,

Unter BBfl. Besugnabme auf vorftehende Mitteilung
etfidbere id), dah e8 mein ftetes Beitreben jein wird, durd
Rieferung von Dbeften aren 31 mdBigen Pretfen meine
werte Sundidaft sufeteven zu ftellea 1 1 bitte, das
meinem Borgdnger entgegengebracdite Woblwollen audd
mir guteil werden su lafjen.

Hodadtungsooll

Mvolf Pauli,

Sitillers , Lied von ter Glocke", kompon. v Brede,
Dramatisches Spiel; ,,Das Heldenmidchen von Lemberg®,
Der Reinertrag so!l dem Roten Kreuze
zugeflihrt wardan.
von 50 Pfg. sind beim

i
H

q

Eintrittsk zum Mis
Schuldiener im Lyzeum zu hsben.

Merseburg, den 4, Marz 19168

L A.: Der Direktor.

anerkannt bester

Wachs-Lederputz ohne iiblen Geruch!
Keine Preiserh6hung!

. )

Weiweinfniden

fauft Gom. Hidethier,

B >iBenfelfer Str. 58.

Btmmer mit 2 Betten, Mitte
ber Gtadt, migl. mit Mittaas-
1iidh, von 2 Herren gefucht. Gefl.
Off. unter & H an

Garl Brendel, Gotthardtftr, 2

| Gut mdbl. Ztmmer

nitt Befonderem Gingana fofort
gefucdht. Offerten unter O Z 8
fan die Grped. d. B, Lcmaniciy

mup bdas Sdubfert entbaiten,
bindert e8 nidt bdas Gindringen
Taffers in dag Sdubseug.

Sdubfett Translin :
und Wniverfal-Tran-Lederfett
ftets prompt lieferbar. — Ebenfo Dels Wadys: Sdhuhbus
Nigein, (Reine obfirbende Waffercreme.)

Gorl Gentner, dem. Fabrit, Gippingen (Wiirttdg.)

fonft per~
bes




Svidheint tiglidy nadymittags mit Ausnahme ber Sonn= und

m?e‘?tage. —? Bugugsprets: Bierteljibelid) 1,20 . begm.

1,50 9. emidliehlid)y Bringerlopn; durd) bie Poift begogen
b sterteljibrl. 1,62 D cinfdyl. Beftell Gingelmummer 10

S

WMerfebnrger

Grotisheilogens
Sinfiviertes Unterhaltungshlatt
Qondivivtidh. u. Saudelsbeilnge
Wifenidaftiidies  Donetshlatt

§ Rurssetiel

Angetgenpreis: Fiir die einjpaltige
Raum 20 Bf.
Nacyweifungen 20 Pf. mehr. t
fihkeit. Sdhluf der Angeigen-Annahme: 9 Ufe

Petitseile oder beren
., im Reklameteil 40 Bf., Chif tqen und
Plagvorfdrift »

.-

s @eithiiftaficlie: Qelgrulbe §.

Dienstag den 7. Wirz 1916,

42. Jabrg

Dexr Kampf

mit teider Weute.

er Weltiriep.

Die Sdmpfe an der Wehfront.

Die SHladht um Verdbun und in der
Foepre-Ehene,
Unfere ifte vom b und Sonntag.

Beiverfeits ver Maasd verftiriten die Frangojen ihre
Fvtilferietatigfeit uud griffen nady bebeutenber Steigernug
ihres Jeuers das Dorf Douaumont und unjere anjdlicpen-
ben Qimien an, Oie wurden, teilweife im Fabfampfe,
unter grogen Berlujten suriidgeidhlagen und bverloren
auferdem wieber iiber 1000 unverwundete Gefangene,

Radh ven bei Den Aufrdumungdarh egten.ber.@nmnf-
felder Digher gemadyten Feititellungen exhsht fid) bie Beute
aup ben Gefedjten jeit dem 22. Februar um 37 Geidiibe,
75 SMaidinengewebre auf 115 Geidiipe, 161 Majdinen-
S " ' B

Idhiehene Gtellen Front t‘in, awilden Maas
Mojel war die fra fde Artillerie dauernd fehr fi
und befdiofy jeitweije die Gegend von Douwaumont mit
bejonderer Sejtigteit. Infanteriefampie jonden nidt jtatt.

Wm unnotige BVerlujte ju vermeidem, riumien wie
gefternt Den bei der Foriterei ThHiaville (nordsitlid) von
Badouniller) den Frangojen am 28, Februar entrifjenen
Graben  vor falj i fei
Mafjeniener,

Der Fortgang der Sdladt in frangifijher Beleudiung.

Yuis den fraongd|ifden Tagesberidhien vom Somm-
abend und Gonntag Heben wir folgende Gtellen Hervor:
In ber Gegend ndrbIid von Berdbun Hielten das

o S e £ o

Lo iTont b
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colorchecker
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e xrite
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‘Iksrfwi von mehr als 150 000 Panw in der Champagne

Befegen fonmten.

tivkifden Armenien.

Der Nngrifi von der Woepre-Ehene,

Nad fGwetgerifden Blattern beftiitigt ber Parifer Be=
rid)t&r{?ufiﬁgr hgs ], orriere della Gera®, baF die Deut:
Jden ungeadytet ber erhebliden Gelindejdhwierigeiten
von per WoenrezEhene aus thre Q.Initxengun%en gegen
die Anbhohen Sitlidhy Berdbun mit auferordentlicher
Sortnidigleit fortiegen, wm die Feftung fongentrijd utn-
jugreifenn und ju umiajjen. 3ur Croberung des Forts
Douaumont hitten die Dentidhen vier BVrigaden
eingefest, ble ben iénitutm mit unglaublider Tobesver:
adtung ausgefiihrt hatten.

dy@wegx &e.l%?o??ﬁricf eines aus ber §e ftung Donau=

mont entronmenen frangbjijden Soldbaten ent=

wimmt der ,Figaro”: Der Haupbangriff erfolgte dret Uht

morgens. Trof Der betdubender anonabe war Deutlid)

ber Qehtreim des ,MWadt-am-RGein" jedes Der anftiivmens
pen Deutjdher vernehmbar.

Die Shladt in vollem Gange. 3

“ melden bie ,Times” ous Paris:

pun ijt in pollem Gange.

neue jeime Angriffe in der Gegend

tert und ift wieder nad) Heftiger

B iditlofer Angriffe b

bes ,,Corriere della Gera®, die SdHladt im Rotbe
von BVerdumn jei in nod grogerem Umfange
und mit heftigerer Crbitterung, als wihrend
des erjten Abfdnittes, miedber aufgenommen wor-
bew. Den Mitbelpuntt Hildet die Shellung von Dou =
mont, vow bem fih die Shladt gleidhzeitis iiber die
Maas bis mad) Malancourt am linten, und bis nad
Fredes am vedten frangdfijhen Fliigel ausdehne. Die
PBaufe fei gur Herangtehung [Gmwerer Haubigen und
der Crgingung der, Munibi ftinbe ausgenubt worden.

Das ungeheure Trommelfeuer in Baden vernehmbar,

Der in den legten Tagen hiufig im SHwarzwald,
in der Rbeinebene und in ber Hardt bis in die Gegend
vor Mannhetm wahrgenommene Ranonendonner
ftetgerte fih im Laufe dbes Gonnabends vormitbags su
eiter tie Deobadytenden SHeftigett. Geit ben Morgens
frunben bort man in Karlsrufe ein Trommeljener, das in
Dert Gtrafen und felbjt Bet gejdlofjenen Fenjbern deutlidy
wahrehmbar ift.  Auf vielen Plaken und in den Wal-
bumgen in ber Umgebung der Ghadt drihnen bie um-
unterbroden fidh folgenben RKRanonenjdlige mit dueriter
Girfe. Trog des geitwe Gegenmwindes laffen fidy
ble erjdiittermbden Shlige betr Ge|diige
;rmpetcn RKaltbers und das etferme, beftandige Rollen ber
Tetrevenn Gefdyiike gut unterfdeiden.
Der erjte Uk gugnniten der deutjdhen Woffen entidhicden.

Der militdrijge Mitarbeiter der Biiricher ,Morgen-
geitung” {dreibt: Wenn Verdun fallt, fo erfolgt der
Bufjommenbrud dber ganzen redten Flantfe
DPer Shlacht von BVerbun erjter A¥t it unbedingt zu-
aunjten ber deufihen Wajfen entfhicben worben. Die
SHeevesleitung bat die Offenfive da angefest, wo fie die
gripte Wirkung haben muf, und dad ift bei BVerdun der
Fall vou Poris,

Die bidhevige Beute bei Berbun
betrigt 17000 Gefangene, 115 Gefhithe, und 161 Ma-
idhinengewehre, wahrend bdiefelbe Truppe im BVorjabre bei
©oiffonsd nur 5200 Gefangene, 14 Geicyiibe und fechs
Majcdhinengewehre exbeutete, wad damald ald iiberralchen=
der’ Grolg der beutfhen Offenfivfraft angefehen turbde.
itber bie Qampfe an den auderen Frouten

melben bie beutfdhen Heeresberichte vom Sonnabend
und Sountag:

Die Kiawpie idditlich von Ppern find vorlinfia sum
Stillitand gefommen,
.. Die vou und vor bem 14 Februar gehaltene Stellung
xi[{ei\‘-it in unferer Saud, da3 BVaition dem Feinbe ver-
icben.

Die [ebhaften Fruertampie in der Chambagne dauerien
auch geftern an,
5 Ju_den Avgonuen jdeiterte cin jhmiderer jeindlider

BATTYT,
JBer Oberjept, norbweitlidy von Bfirt, verfudite der
Jeind vergebens, die ihm am 13. Februar genommencn

bei Perdun wird fortgeleht. — Siegreidie SHeimRehr vder ,a,g.k’(iin’e“
— Die Ruffen evoberfen die fefte Stavt DWitlis im

effungen suriidzuerobern, Sein erfter Stofy gelangte
Eittumiglen l?ié in unjere Griiben, die burd) Gegenangriff
fofort wieber gejanbert wurben.  lujer Gperrfener liek
eine Wieverholung pes nmgriffs mur teiliveife sur Gut-
widlng fommen. Vnter Ginbuje bou bielen Toten unb
Bermundeten, jowwie vox -iiber 80 Gejangenen mubte: fich
ver Gequer anf jeine Stellung suritdsieen.
(Wieberholt, ba nur in eiwem Teil be[rifnngmq:ﬂw?aﬁé)

Gegen Hbend feste lebhaftes feinblidjes Jeuer auf ver=
id)icﬂ:e?wn Teilen ber JFromt eim, Bwiiden Maas unb
Dtofel war bie jranpitihe Artilleric Danernd febr thtig
b bejdhop seitweije die Gegend von Donanmont mit be=
fonderer SHeftigheit. Snfﬂntcm[amvieb‘inuben" m:!;t ft‘:t't.

Nim unndtige Verlujte su vermeidem, rinmten wir
gejtern ben bcg per Jviterei Thiaville (nordditlid vom
Badonviller) den Franzofen am 28, Februar entrifjenen
Graben vor umjajjend bagegen eingejehtem feindlidien
Diajjenfener,

b 3
Die Gampfe an der Offront.

ere $Heevedberidite vom Sonnabend und Sonnteg.
u‘}!x‘: ik tleinen Gefedte wurden die Rufien aus jhrew
Siell i ffe itidhi, Bitlich iB;smnan;t a6

] 1t en
im Anijclup an Gprengungen beebfichtiater Angriff in
uitjerem Feuer nidt sur Durdpfiihrung Fourmen.
DBorjtope feindlider Griundungdabicilungen and) an
anberen Stellen ber Jront wurden abacwicfen. ¢

Waa unfer diterreidhifh-ungarijher Bundedgenoffe su
melben weik,

Der lebte biterveidhifd-ungarifhe Heervesbericht lautets

Jnr Gebiet von D ubwo verjudten die Rufjen gejtern
friih das linke It a-1fer 31 gewinnen, ©ie wurben
abgeidilagen. Die in der jeindliden Prejje tmmer wicher-
fehrende Nacdhricdht vou _einer grohen unbd glidlidy fort-
fdreitenben rufjijden Offenfive am Duiejtr und bei
Gaernowip it felbitverftandlich unwabr. Nujere
Frout hat dort jeit einem halben Jahre Feinerlei Sindernung
exfohren.

Der , Wz Cit” meldet oug Bulareft; Seit einiger [eit
werbern, wie ber ,Univerful” qus Tultiha beridtet,

fehr Iebhafte Sruppenbewegungen in Bejjarabien
beobachtet, bie augeblich mit einer arofen rujiifden
Crpedition nad Qleinajien zujammenhingen.
leidhzeitia planen die Ruffen eine ftrénge Blodade
der tiiriifden und bulgarifden Ritjte. Nadh
ciner anberen Duelle erflirt man die Truppenfonzentrie-
rung al3 Mabnabme zur Berteidignng Bejjerabiens.

Die Rufjenopfer im Johre 1915,

. Da3 Gtodbolmer Blatt ,Dagens Nobheter” verbffent-
lidht einige Angaben {iber die tuififhen Verluijte
im Sriege big8 @nbde 1915, Dad Blatt erbielt die
Bablen, die offiziell find, aber nidht verdffentlicht werden,
oon einem durdjreifenden Anuslinder. Die Gejamtfunme
der Gefallenen pom 1. Janitar bi3 31. Degember 1915
betrug 1942 610 Mann, von ben Dffizieren find feit
Beginn ded Kvieged 123433 fot, dbarunter 277 Generale.

Bom Balkan-Kriegsidiauplas
Die Kiampfe gegen lbanien.

Endgiiltige Beute in Durazso.

Die Biterreidifdh-ungarifen Heevedberichte befagen:

Tinperanbers rubig, Wie nunmehr fejigeitellt, wurben
bei Duragzo 34 italienijhe Geidhiibe und 11400 Gewehre
erbenter, /

Die ,Albanijche Forrefponden” meldet: Die vom ehe-

¢ albanifchen Unterridtdminijter Dr. Quourtoulia
heray tebene , Wlbanie’ fdyabt die an der
Geite bev Diittelmidyte Fimpienden Albaner auj 40000
und bemerft hievau, alle Albaner betradten die Hiter-
reidyer, bie von hHen erifen Stunden an ihre Be-
Tdyither gemefen find, alg thre Befreier. Diterreid-
Ongarn made feit 40 Jabren grofe Unjtrengungen und
bringe bedentende Opfer, um unter den Albanern Bilpung
s perbreiten und die nationalen ®efithle zu entivicteln.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 56.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 56. Dienstag den 7. März 1916.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







